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BEFEHLSBESCHREIBUNG

Kodierung nach ESC/P expanded

K 632121

Die Steuerung der Drucker der K 6320 - Baureihe erfolgt auf der
bas1s ASCII (Amer1can Standard Code for Information Interchange).
Da die 33 ASCII - Steuer kodes nicht für alle Druckerfunktionen
ausreichen, werden spezielle Funktionen mittels ESCAPE - Folgen
zum Drucker übertragen. Eine ESCAPE - Folge besteht aus dem
ASCII Steuer kode ESC sowie einer oder mehreren ASCII - Kodie­
rungen.
Diese Kodierungen werden über das Interface entweder
gle1ch=eitig über 8 getrennte Datenleitungen ( paralleles Inter­
face ) oder einzeln nache1nander über eine Leitung ( serielles
In~erface ) dem Drucker mitgeteilt. Außerdem stehen Steuerlei­
tungen zur Verfügung, die die Korrelation zW1schen Rechner und
Drucker realisieren.

Die Befehle der Drucker der K 6320 - Baureihe unterstützen zwei
ESCAPE - Kode - Systeme:

den ESC / P - Standard
den IBM Standard

Das jeweils erforderliche System wird über den entsprechenden
Schalter auf dem Bedienfeld ausgewählt. Ist dieser Schalter 1n
Stellung OFF, haben die Befehle folgende funktionelle Wirkung:

1. SCHR1FTARTEN Seite

ESC P
ESC M
SI
ESC SI
DC2
SO
ESC 50
DC4
ESC W
ESC 4
ESC 5
ESC ::
ESC E
ESC F
E5C G
ESC H
E5C S
E5C T
E5C w
E5C
ESC p
ESC I

Druckdichte 10 Zeichen / Zoll
Druckdichte 12 Zeichen / Zoll
Komprimierte Schrift einschalten
Komprimierte Schrift einschalten
Komprimierte Schrift ausschalten
Breitschrift für die aktuelle Zeile einschalten
Breitschrift für die aktuelle Zeile e1nschalten
Breitschrift ausschalten
Breitschrift ein - / ausschalten
Auswahl des Schrägschriftmodus
Beenden des Schrägschriftmodus
Druckmodus auswählen ( NLQ )
Fettschrift einschalten
Fettschrift ausschalten
Doppeldruck einschalten
Doppeldruck ausschalten
Hoch - / Tiefsteilung einschalten
Hoch - / Tiefsteilung aus~chalten

Doppelte Zeichenhöhe ein - I ausschalten
Unterstreichmodus ein - / ausschalten
Proportionalschrift ein - / ausschalten
Auswahl der Schr1ftarten

6
8

10
12
12
13
13
14
15
17
17
18
19
21
21
22
22
24
24
26
27
28
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~. EINZELPUNKTMODUS Seite

ESC r-:
ESC L
ESC Y

ESC Z
ESC .".
ESC *
ESC ?

Einzelpunktmodus einfache Dichte mIt 8 Nadeln
Einzelpunktmodus doppelte Dichte mit 8 Nadeln
Einzelpunktmodus doppelte Dichte
fU~ e~höhte GeschwIndigkeit mit 8 Nadeln
Einzelpunktmodus vie~fache Dichte mit 8 Nadeln
EInzelpunktmodus mit 9 Nadeln
Auswahl des Einzelpunktmodus mit 8 Nadeln
Ve~ände~n des Einzelpunktmodus mit 8 Nadeln

29
3lZl
31

32
33
34
37

3. ZEILENABSTAND

ESC l2l ZeIlenabstand 1/8 Zoll 38
ESC 1 Zeilenabstand 7/72 Zoll 38
ESC 2 Zeilenabstand 1/6 Zoll 39
ESC 3 ZeIlenabstand n/216 Zoll 39
ESC A Zeilenabstand n/72 Zoll 4l2l

4. PAPIERTRANSPORT

ESC N
ESC 0
ESC 8
ESC 9
LF
FF
VT
ESC J
ESC j
ESC EM

Fo~mula~endezelle einschalten
Fo~mula~endezeile ausschalten
Paple~endekont~olleausschalten
Papie~endekont~olleeInschalten
Zellenvo~schub

Fo~mula~vo~schub

Ve~tikaltabulation

Papie~t~anspo~t n/216 Zoll vo~wä~ts

Papie~t~anspo~t n/216 Zoll ~Uckwä~ts

Steue~ung des automatischen Papie~einzuges

4l2l
41
41
42
43
45
46
47
47
48

5. FORMATSTEUERUNG

ES
HT
c;=;·
E5C 1
ESC B
ESC 0

ESC C
ESC D
ESC Q

ESC I
ESC U
ESC <

ESC $
ESC \
ESC a

Rücksch~itt

HO~lzontaltabulation ausfUh~en

Wagen~Uck1 auf
Sele~tie~en eines Ve~tikaltabulatlonskanals

Setzen von Ve~tikaltabulationsma~ken

Setzen von Ve~~lkal~abulationsma~ken

inne~halb eines Ve~tikaltabulationskanals

Seitenlange setzen
Setzen von Ho~izontaltabulatonsma~ken

Rechten Rand setzen
Linken Rand setzen
Uni - ode~ bldi~ektionalen D~uck eInstellen
Einstellen des unidi~ektionalen D~uckes

eine~ Zeile, links beginnend
Absolute D~uckposition definie~en

RelatIve D~uckposition eInstellen
Automatische~ RandausgleIch

49
5lZl
51
1:""'­...J.j

53
54

55
56
57
59
61
62

62
63
64
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6. EINGABEDATENSTEUERUNG Seite

7 '-'75

CAN
DEL
ESC R
ESC /.
ESC
ESC &
ESC #
ESC >
ESC
ESC I
ESC SP
ESC t

ESC 6
ESC 7

Zeile löschen 65
Zeichen löschen 65
Internationalen Zeichensatz auswählen 66
Auswahl des internen Zeichensatzes (DOWN - LOAD ) 67
ROM - Zeichensatz in RAM kopieren 68
Zeichen definieren 69
Setzen des 8 - Bit - Modus 70
Setzen des 8. Bi ts auf "1" 70
Setzen des 8. Bits auf "0" 70
Erweiterung des Druckzeichenkodes 71
Definieren des Abstandes zwischen Druck=eichen 72
Softwaremä8iges Umschalten innerhalb der 72
ESC/P - Zeichentabellen
ASCII 128 bis 159 drucken
ASCII 128 bis 159 unterdrücken

7. SONSTIGES

ESC @
DCl
DC3
E5C s
ESC i
NUL

Drucker initialisieren
Drucker seleJ(tieren
Drucker deselektieren
Halbe Geschwindigkeit ein / ausschalten
Schreibmaschinenmodus ein - / ausschalten
Nullkode

75-?6
76
77
78
79
79

8. BEFEHLSLISTE

9. ANLAGEN

Anlage 1
DEFINIEREN ANWENDERSPEZIFISCHER ZEICHEN
( DOWN - LOAD - Funktion )

Anlage 2
DEFINITION DES ATTRIBUTBYTES

Anlage 3
ALLGEMEINER SCHRIFTARTENBEFEHL (ESC!)

Anla.ge 4
DRUCKEFFEKTE

Anlage 5
SEITENFORMATIERUNG

80

86

90

94

96

98

~*** Manual Teil 11 **** 5



~s;c: ~ - DRUCKDICHTE 10 ZEICHEN / ZOLL

Kodierung dezimal: 27 80

hexadezimal: 1B 50

Funktion: Mit der Kodierung ESC P wird die Schriftteilung PICA
(10 Zeichen pro Zoll ) angewählt. DIe Umschaltung auf
PICA - Teilung unterliegt der PriorItätenkette

SCHöNSCHRIFT > ELITE komprimiert > ELITE ~ PICA proportional

> PICA Fettschrift > PICA komprimiert > PICA

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vorrang und
bleiben eingeschaltet. Intern wird dIe Eingabe der
niederpriorisierten Umschaltkodierung vorgemerkt, so
daß bei Ausschalten der höherpriorisierten Schriftart
die empfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung
sofort wirksam wird.
Liegt bel Erkennen von ESC P eine der folgenden ELITE
- Teilungen an, werden alle Daten, dIs SIch im Druck­
puffer befinden, ausgedruckt. Die ELITE - Teilung wird
beendet und auf PICA - Teilung geschaltet.

+---------------------------------+
PICA-Teilung Druckdichte

(Zeichen/Zoll):

+----------------------------------+
I ELITE-Teilung Druckdichte

(Zeichen/Zoll):===»:.
:----------------------------------: 1---------------------------------1

ELITE-breit b
ELITE-komprimiert-breit 10
ELITE 12
ELITE-komprimiert 20

+----------------------------------+

PICA-breit 5
PICA-komprimiert-breit 8,5
PICA 10
PICA-komprimiert 17

+---------------------------------t

Beachte: ESC M

Die Kodierung ESC P schaltet die durch ESC M gewählte
ELITE - Teilung aus, wIrd jedoch ignoriert bel durch
ESC ! eingeschalteten Schriftarten.
Ist bei Eingabe von ESC P bereits auf PICA - Teilung
geschaltet, wird diese Kodierung ignoriert.
Wurde bei Ne~zzuschaltung durch die entsprechende
Schaltersteilung die ELITE - Teilung aktiviert,
schaltet ESC P diese Teilung aus .
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Somit kann ESC P am P~og~ammbeginn stets zu Aufhebung
m9glicher ELITE - Teilung dienen. Besser ist aber die
Schaltung auf PICA - Teilung zu Anfang de~ Programm­
routine durch ESC ! 0, da bei Netzzuschaltung aufgruna
de~ Schalterstellung möglicherweise die Schrlftarten
PfCA - Fettdruck bzw. PICA - komprlmiert eingeschaltet
sein können und somit ESC P ohne funktlonelle Wirkung
bleibt.

Durch den Kode ESC P werden nicht beendet:
Proportionalschrift

- Doppeldruck
Breitschrift
Schrägschrift
Unterst~eichen

Hoch - / Tiefschrift
Aufruf des alternativen Zeic~ensatzes

doppelte Zeichenhöhe

Lag vor Erkennen von ESC P die Schriftart ELITE
komprimiert vor, so führt ESC P zum Drucken in PICA
komprimiert. Die Komprimierung mu8 gesondert ausge­
schaltet werden.
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~~c: ~ - DRUCKDICHTE 12 ZEICHEN / ZOLL

Kodierung dezimal: 27 77

hexadezimal: 1B 4D

Funktion: Mit der Kodierung ESC M wIrd die SchrIftteilung ELITE
(12 Zeichen pro Zoll) angewahlt. Die Umschaltung auf
ELITE - Teilung unterliegt der Prioritätenkette

SCHöNSCHRIFT> ELITE komprimiert > ELITE> PICA proportional

> PICA Fettschrift > PICA komprimiert > PICA

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vorrang uno
bleiben eingeschaltet. Intern wird die Eingabe der
niederpriorisierten Umschaitkodlerung vorgemerkt, so
daß bei Ausschalten der höherprIorisierten Schriftart
die empfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung
sofort wirksam wird.
Liegt bei Erkennen von ESC M eIne der folgenden PICA ­
Teilungen an, werden alle Daten, die s~ch im Druck­
puffer befinden, ausgedruckt. Die PICA - Teilung wird
beendet und auf ELITE - Teilung geschaltet.

+------------------------------------+
l PICA-Teilung Druckdichte
: <Zeichen/Zoll) ===»>
:------------------------------------

PICA-breit S
PICA-komprimiert-breit B,S
PICA 10
PICA-komprimiert 17

+------------------------------------+

+-----------------------------------+
ELITE-Teilung Druckdichte

(Zeichen/Zoll) :
:-----------------------------------1
: ELITE-breit 6

ELITE-komprimiert-breit 10
ELITE 12
ELITE-komprlmiert 20

+-----------------------------------+

Beachte: ESC P, (ESelSI, DC2, ESC E, ESC F

Auf Grund der Prioritätenkette kann die ELITE
lung im Schönschriftmodus nicht eingestellt
Sie wird jedoch sofort nach Ausschalten des
schriftmodus WIrksam.

- Tel­
werden.
Schbn-

**** Manual Teil 11 **** S



Durch den Kode ESC M werden nicht beendet:
- Doppeldruck

Breitschrift
Schrägschrift

- Unterstreichen
- Hoch - / Tiefschrift

Aufruf des alternativen Zeichensatzes
- doppelte Zeichenhöhe

Lag vor Erkennen von ESC M die Schriftart
komprimiert vor, so fUhrt ESC M zum Drucken in
komprimiert. Die Komprimierung muß gesondert
schaltet werden.
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SiX - KOMPRIMIERTE SCHRIFT EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 15

hexadezimal: 0F

Funktion: Mit der Kodierung SI wird die aktuelle Schriftteilung
erhöht durch Verminderung der Zelchenbreite jedes
Druckzeichens um 40%. Die ~omprimlerung unterliegt der
Pioritätenkette:

SCHöNSCHRIFT > ELITE komprimiert > ELITE > PICA proportionAl

> PICA Fettschrift > PICA komprimiert > PICA

Höherpriorlsierte Schriftarten haben Vorrang und blei­
ben elngeschaltet. Intern wlrd dle Eingabe der nieder­
priorisierten Umschaltkodierung vorgemerkt, so daß bei
Ausschalten der höherpriorisierten Schriftart die
empfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung sofort
wirksam wird.
Liegt bei Erkennen von SI eine der folgenden Teilungen
an, werden alle Daten, die sich im Druckpuffer be­
finden, ausgedruckt. Die aktuelle Teilung wird beendet
und auf die komprimierte Schrlf~art der aktuellen
Teilung geschaltet.

+------------------------------------+

:------------------------------------1

+------------------------------------+
: Teilung Iruekdiehte

IZ.iehen/Zoll) 1 •••»)

PICA-brelt
I ~LITE-breit

. PICA
ELITE

5
6

10
12

+-----------------------------------+
Teilung Iruekdiehte I

IZeiehen/Zall) I
1-----------------------------------1

PICA -kDapriaiert-breit 8,5
ELITE-kDapriaiert-breit 18
PICA -kDapriaiert 17
ELITE-koaprieiert 20

~-----------------------------------~

Beachte: DC2, ESC M, ESC !

Die Kodierung SI wird durch DC2 oder ESC ! aufgehoben.

Wird zusätzlich zu SI der Kode (ESC) SO gegeben,
können Druckzeichen in komprimierter Schriftart mit
dopp~l~er Zeichenbreite iauch erwelterte Schrift
genannt) gedruckt werden.
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In einer Zeile können sowohl Zeichen mit einfacher
komprimierter Zeichenbreite, als auch Zeichen mlt
doppelter komprimierter Zeichenbreite ausgegeben
werden, wobei dann die Anzahl der Zeichen pro Zeile zu
beachten ist. (Die Gesamtzahl der möglichen Druck­
zeichen pro Zeile ist unter ESC Wangegeben.

Das Ausschalten der Breitschrift erfolgt gesondert
durch den entsprechenden Ausschaltbefehl.

Durch den Kode SI werden nicht beendet:
Doppeldruck
Breitschrlft
Schrägschrift
Unterstreichen
Hoch - / Tlefschrift
Aufruf des alternativen Zeichensatzes
doppelte Zeichenhöhe

Auf Grund der Prioritätenkette kann die komprimierte
Schrift im Schönschriftmodus, im Proportionalschrlft­
modus SOWle bei Fettschrift nicht eingeschaltet
werden. Sie wird jedoch sofort mit Ausschalten dessen
wirksam.
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~s;c:. S;X - KOMPRIMIERTE SCHRIFT EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 15

hexadezimal: 1B 0F

Funktion: Identisch mit dem Kode SI

Beachte: SI

Da beide Kodierungen gleiche funktionelle Bedeutung
haben, wird im weiteren die Schreibweise (ESClSI ver­
wendet, um auf beide Kodierungen zu verweisen.

l>C::2 - KOMPRIMIERTE SCHRIFT AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 18

hexadezimal: 12

Funktion: Wurde vor Eingabe dieser Kodierung die komprimierte
Schrift mittels (ESClSI eingeschaltet, werden mIt
Erkennen von DC2 alle Daten, die sich im Druckpuffer
befinden, ausgedruckt. Andernfalls wird diese Kodie­
rung ignoriert. DC2 beendet die komprimierte Schrift,
welche durch (ESClSI eingeschaltet wurde.

Beachte: (ESClSI, ESC M

Im Gegensatz zur Breitschrift wIrd die komprimier~e

Schrift nicht durch Papiervorschubbefehle beendet.
Lag vor Erkennen von DC2 zusätzlich zur komprimIerten
Schrift Breitschrift vor, bleibt bel Ausschalten der
komprimierten Schrift die Breitschrift erhalten. Die
Breitschrift muß gesondert ausgeschaltet werden.
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Siel - BREITSCHRIFT FüR DIE AKTUELLE ZEILE EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 14

hexadezimal: 0E

Funktion: Die dieser Kodierung folgenden druckbaren Daten einer
Druckzeile werden mit doppelter Zeichenbreite in der
jeweilig aktuellen Zeichenteilung gedruckt.

Beachte: DC4, ESC !, ESC W

In einer Zeile können sowohl Zeichen mit elnfacher,
als auch mit doppelter Zeichenbrelte ausgegeben werden,
wobei dann die Anzahl der Zeichen pro Zeile zu be­
achten ist.
( Die Gesamtzahl der möglichen Druckzeichen pro Zeile
ist unter ESC Wangegeben. )

Doppelte Zeichenbreite bedingt eine Halbierung cer
Zeichenteilung.

Der Kode SO wird durch Formularvorschubbefehle bzw. eR
aufgehoben, sofern er nicht mit DC4, ESC W 0 oder
ESC ! bereits aufgehoben war.

~SiC: Siel - BREITSCHRIFT FüR DIE AKTUELLE ZEILE EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 14

hexadezimal: lB 0E

Funktion: Identisch mit dem Kode SO

Beachte: SO

Da beide Kodierungen gleiche funktionelle Bedeutung
haben, wird im weiteren die Schreibweise (ESC)SO ver­
wendet, um auf beide Kodierungen zu verweisen.
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X>c:~ - BREITSCHRIFT AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 20

hexadezimal: 14

Funktion: Die Breitschrift wird aufgehoben, wenn sie mit
(ESC)SO eingeschaltet wurde.

Beachte. (ESC)SO, ESC W, ESC !

Diese Kodierung wird ignoriert, wenn die Breit­
schrift mit ESC W 1 oder ESC ! eingeschaltet wurde •

•Lag vor Erkennen von DC4 zusätzlich zur Breitschrift
die komprimierte Schrift vor, bleibt bei Ausschalten
der Breitschrift die komprimierte Schrift erhalten.
Komprimierte Schr'ft muß gesondert ausgeschaltet
werden.
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ESC W - BREITSCHRIFT EIN - I AUSSCHALTEN

einschalten
Breitschrift

ausschalten

ESC W 1 ESC W czt

Kodierung de::imal: '27 87 01 '27 87 00
27 87 49 27 87 48

he>:ade::imal: 1B 57 01 1B 57 00
1B 57 31 1B 57 30

Funkti on I ESC W 1
Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in Breitschrift gedruckt, d.h.
die folgenden Zeichen werden mit doppelter Breite der
aktuellen Teilung ausgegeben, solange kein Ausschalt­
befehl ( ESC W 0, ESC ! ) übertragen wird.

ESC W czt
Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in der aktuellen Teilung mit
einfacher Zeichenbreite ausgegeben.

Beachtel (ESC)SO, DC4

Mit ESC W 0 werden &lle Breitschrifteinschaltbefehle
beendet.

Die durch
nicht mit

ESC W 1 eingeschaltete Breitschrift wird
DC4 oder Papiervorschubbefehl aufgehoben.

In einer Zeile können sowohl Druckzeichen mit ein­
facher, als auch mit doppelter Zelchenbreite gedruckt
werden, wobei dann die Anzahl der Zeichen pro Zeile zu
beachten ist.
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K 6327

Zeic:henteilung max. Zeic:henzahl/Zeile Zeic:henteilung

PICA-breit PICA
(5 Zeichen/Zoll) 4121 ~ x ~ 8121 (1121 Zeichen/Zoll)

ELITE-brei t ELITE
(6 Zeichen/Zoll) 48 ~ x ~ 96 ( 12 Zeichen/Zoll)

PICA-koprimiert-breit PICA-komprimiert
(8,5 Zeichen/Zoll ) 64 ~ x ~ 136 ( 17 Zeichen/Zoll)

ELITE-komprimiert-breit ELITE-komprimiert
( 1121 Zeichen/Zoll) 8121 ~ >: ~ 16121 (2121 Zeichen/Zoll)

K 6328

Zeichenteilung max. Zeichenzahl/Zeile Zeichenteilung

PICA-breit PICA
(5 Zeichen/Zoll ) 68 'S x S 136 (1121 Zeichen/Zoll)

ELITE-breit ELITE
(6 Zeichen/Zoll) 81 ~ v ~ 163 (12 Zeichen/Zoll)

PICA-koprimiert-breit PICA-komprimiert
(8,5 Zeichen/Zoll) 11218 ~ :< ~ 231 (17 Zeichen/Zollj

ELITE-komprimiert-breit ELITE-komprimiert
<1121 Zeichen/Zoll) 136 ~ x ~ 272 (2121 Zeichen/Zoll)

Die dngegebene maximale Zeichenzahl pro Zeile verrin­
gert sich für den Fall, daß zusätzlich zur Breit­
schrift bei einem oder mehreren Druckzeichen der aktu­
ellen Zeile der Zeichenzwischenraum durch ESC SP
verändert wurde.

Die für PICA - Teilung angegebenen Werte sind auch bei
Anliegen von Fettschrift sowie im Schönschriftmodus
gültig.
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~s;c: ~ - AUSWAHL DES SCHRÄGSCHRIFTMODUS

Kodierung dezimal: 27 52

hexadezimal: 1B 34

Funktion: Mit Erkennen dieser Kodierung werden alle nachfol­
genden druckbaren Daten in Schrägschrift ausgedruckt.
Dieser Kode wird mit ESC 5 aufgehoben.

Beachtea ESC 5

Der Schrägschriftmodus wird nur bei Verwendung des
Standardzeichensatzes wirksam.

In der Kodierung ESC 4 bezeichnet die Ziffer "4" den
Kode des ASCII - Zeichens "4".

~s;c: ~ - BEENDEN DES SCHRÄGSCHRIFTMODUS

Kodierung dezimal: 27 53

hexadezimal: 1B 35

Funktion: Mit Erkennen dieser Kodierung wird die mit ESC 4
eingestellte Schrägschrift ( Italic - Zeichensatz )
ausgeschaltet und zur Normalschrift übergegangen.

Beachte: ESC 4

Der Schrägschriftmodus wird nur bei Verwendung des
Standardzeichensatzes wirksam.

In der Kodierung ESC 5 bezelchnet die Ziffer "5" den
Kode des ASCII - Zeichens "5".
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ESC x - DRUCKMODUS AUSWÄHLEN ( NLQ )

einschalten
Schönschrift

ausschalten

ESC x 1 ESC x czt

Kodierung de::lrnal: '27 12Q'l Q'l1 27 12Q'l Q'lQ'l
27 12Q'l 49 27 120 48

hexadezimal: 1B 72 01 1B 78 00
1B 78 31 1B 78 30

Funktion: ESC x 1
Wird dlese ~.od erung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in Schönschrift ( NLQ - Near
Letter Quallty ) gedruckt, d.h. die folgenden Zelchen
werden in PICA - Teilung ( 10 Zelchen pro Zoll) und
im Grundraster 18x36 Punkte im Doppeldruck ausge­
geben.

ESC x czt
ESC x 0 schaltet die aktuelle Schonschrift aus. Ausge­
wählt wlrd dle vor Einschalten der Schönschrift einge­
gebene Schriftart mit höchster Prlorität.

Beachte: Im NLQ - Modus wird Doppeldruck 19noriert.
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~~c: ~ - FETTSCHRIFT EINSCHALTEN

Kodie~ung dezimal: 27 69

Funktion:

Beachte:

hexadezimal: IB 45

Mit der ~od1erung ESC E wi~d die Schriftte1lung PICA
(10 Zeichen pro Zoll) in ih~er sche1nbaren Druck­
dichte erhbht, indem die Druckze1chen im gleichen
Durchlauf des Druckkopfes ein zweites Mal ge~ingfügig

horizontal verschoben gedruckt weroen.
D1e Umschaltung auf Fettschrift unterliegt der Priori­
tätenkette:

SCHöNSCHRIFT > ELITE komp~imie~t > ELITE > PICA p~oportional

> PICA Fettschrift > PICA komprimiert > PICA

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vor~ang und
bleiben eingeschaltet. Intern wird die Eingabe der
niederpriorisierten Umschaltkodierung vo~gemerkt, so
daß bei Ausschalten der höherpriorisierten Schriftart
die empfangene niede~priorisierte Umschaltkodierung
sofort wirksam wird.
Liegt bei Erkennen von ESC E die Schrifta~t PICA oder
PICA - komprimiert an, werden alle Daten, die sich 1m
Druckpuffer befinden, ausgedruckt. Die dieser Kod1e­
rung folgenden druckoaren Da~en werden im
Fettschriftmodus ausgegeben, d.h. zwischen zwei hor1­
zontal benachbarten Punkten e1nes Ze1chens ( unechtes
Raster) wird ein zusätzlicher Druckpunkt erzeugt
(echtes Raster entsteht). D1e Druckgeschwindigkeit
verringert sich um die Hälfte. Durch diese horizon­
tale Punktverdichtung entsteht der Eindruck e1nes
geschlossenen Schriftzuges. Der Kode ESC E kann an
Jeder Ze1chenposition einer Zeile eingegeben werden.
Durch zusätzliches Einschalten von Doppeldruck ver­
bessert slch der Schrifte1ndruck welter. Fettschrift
wird generell in PICA - Teilung (10 Zeichen pro Zoll)
ausgeführt.

ESC F, ESC M, ESC !

Aufgrund der Prioritätenkette kann Fettschrift 1m
Schönschriftmodus sowIe bei ELITE - Te1lung nicht
eingeschaltet werden. Sie wird jedoch mit Ausschalten
dessen sofort wirksam.
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Durch den ~ode ESC E werden nicht beendet:
- Proportionalschrift

Doppeldruck
Breitschrift
Schrägschrlft
Unterstreichen
Hoch - I Tiefschrift
Aufruf des alternativen Zeichensatzes
doppelte Zeichenhöhe

Fettschrift wird ausgeschaltet durch ESC Fader ESC !.
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ESC F - FETTSCHR I FT AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 70

hexadezimal: 1B 46

Funktion: Der Kode ESC F beendet die Fettschrift, die durch ESC E
eingeschaltet wurde. Wird ESC F erkannt und wurde die
Fettschrift durch ESC E eingeschaltet, werden alle
Daten ausgedruckt, die sich im Druckpuffer befinden.
Die dieser Kodierung fogenden druckbaren Daten werden
in der vor ESC E aktuellen Schriftart höchster Priori­
tät ausgegeben.

Beachte: ESC E, ESC M, ESC

ESC ~ - DOPPELDRUCK EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 71

hexadezimal: 1B 47

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle Daten aus­
gedruckt, die sich im Druckpuffer befinden. Die dieser
Kodierung folgenden druckbaren Daten werden im Doppel­
druck - Modus ausgegeben, d.h. nach Ausgabe einer
Zeile erfolgt ein Kopfhub von 1/144 Zoll und die
gleiche Zeile wird in gleicher Richtung ein zweites
Mal überfahren. Dadurch erscheint das Druckzeichen
optisch hervorgehoben. Die effektive Druckgeschwindig­
keit ist verringert.
Die Hervorhebung der Zeichen kann durch zusätzliches
Einschalten von Fettschrift weiter verbessert werden.
Di. Umschaltung auf Doppeldruck unterliegt der Priori­
tätenkette

DOPPELTE ZEICHENHöHE > HOCH - / TIEFSTELLUNG > DOPPELDRUCK

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vorrang und blei­
ben eingeschaltet. Intern wird die Eingabe der nieder­
priorisierten Umschaltkodierung vorgemerkt, so daß bei
Umschalten der höherpriorisierten Schriftart die em­
pfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung sofor~

wirksam wird.

Beachte: ESC H

Im Schönschrift - Modus wird Doppeldruck ignoriert.
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~~c: ~ - DOPPELDRUCK AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 72

hexadezimal: 1B 48

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle Daten ausge­
druckt, die sich im Druckpuffer befinden. Die dieser
Kodierung folgenden druckbaren Daten werden in unver­
änderter Zeichenteilung ausgegeben. Der Doppeldruck
1st aufgehooen, wenn er zuvor mit ESC G elngestellt
wurde.

Beachte: ESC G

~~c: ~ - H8CH - / TIEFSTELLUNG EINSCHALTEN

Tiefstellung
einschalten

Hochstellung
einschalten

~~c: ~ 1 ~~c: ~ C2)

Kodierung dezi mal: 27 83 f2l1 bzw. 27 83 f2lf2l bzw.
27 83 49 27 83 48

he:{adezirnal: 1B 53 f2l1 bzw. lB 53 f2lf2l bzw.
lB 53 31 lB 53 3f2l

Funktion: ~~C ~ 1
Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in Tiefstellung gedruckt, d.h.
die folgenden Zeichen werden mlt etwa 2/3 der normalen
Höhe ln der aktuellen Breite in der unteren Hälfte des
Zeichenfeldes ausgegeben, solange der Ausschaltbefehl
ESC T nicht üoertragen wird.

~~c ~ C2)

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Da~en in Hochsteilung gedruckt, d.h.
die folgenden Zeichen werden mit etwa 2/3 der normalen
Höhe in der aktuellen Breite in der oberen Hälfte des
Zeichenfeldes ausgegeben, solange der Ausschaltbefehl
ESC T nlcht übertragen wird.

Die Umschaltung auf Hoch - / Tiefstellung unterliegt
der Priorltätenkette

DOPPELTE ZEICHENHöHE > HOCH - / TIEFSTELLUNG > DOPPELDRUCK
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Beachte:

Höhe~p~io~isie~te Sch~ifta~ten haben Vo~~ang und blei­
ben eingeschaltet. Inte~n wi~d die Eingabe der niede~­

p~io~isie~ten Umschaltkodie~ung vo~geme~kt, so daß bei
Umschalten de~ höhe~prio~isie~ten Sch~ifta~t die em­
pfangene nlede~p~io~isie~te Umschaltkodie~ung sofo~t

wl~ksam wi~d.

ESC T
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~s;c: 1r - HOCH - / TIEFSTELLUNG AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 84

hexadezimal: 1B 54

Funktion: Wird dlese Kodierung erkannt, werden alle Daten
ausgedruckt, die sich im Druckpuffer befinden. Die
dieser Kodierung folgenden druckbaren Daten werden
bei gleicher Zeichenteilung in normaler Zeichenhöhe
ausgegeberl.
Der Kode ESC T beendet nur die Hoch - und Tief­
stellung, die mit ESC S eingeschaltet wurde.

Beachte: ESC S

~s;c: ~ - DOPPELTE ZEICHENHöHE EIN - / AUSSCHALTEN

doppelte Zeichenhöhe
einschalten ausschalten

~s;c: ~ 1 ~S;c: ~ Cl)

Kodierung dezimal: 27 119 01 27 119 0f2l
27 119 49 27 119 48

hexadezimal : 1B 77 01 IB 77 0f2l
1B 77 31 1B 77 30

Funktion: ~S;c: ~ 1
Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in doppelter Zeichenhöhe ge­
druckt, solange der Ausschaltbefehl nicht übertragen
wird.

~s;c: ~ Cl)

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten wieder in normaler Zeichenhöhe
gedruckt.
Die Umschaltung auf doppelte Zeichenhöhe unterliegt
der Prioritätenkette

DOPPELTE ZEICHENHöHE > HOCH - / TIEFSTELLUNG > DOPPELDRUCK
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Beachte:

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vorrang und blel­
ben eingeschaltet. Intern wird die Eingabe der nieder­
priorisierten Umschaltkodierung vorgemerkt, so daß bei
Umschalten der höherpriorisierten Schriftart die em­
pfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung sofort
wirksam wird.

In doppelte Zeichenhöhe kann erst bei Vorliegen der
normalen Zeichenhöhe geschaltet werden.
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~EiC: --(minus) - UNTERSTREICHMODUS EIN - / AUSSCHALTEN

Unterstreichmodus
einschalten ausschalten

~EiC: 1 ~EiC: (2)

Kodierung de;:imal: '?-7 45 el1 27 45 elel
27 45 49 27 45 48

he>:adezlmal: 1B 2D el1 1B 2D elel
1B 2D 31 1B 2D 3el

Funktion: ~EiC: 1
Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgenden
druckbaren Daten mit Unterstreichstrich gedruckt, so­
lange nicht der Ausschaltbefehl ESC - el übertragen
wi.rd.

~EiC: (2)

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgenden
druckbaren Daten ohne Unterstrelchstrich gedruckt.

Beachte: Unterstreichen wlrd nicht mit Veränderung der Schrift­
teilung aufgehoben.
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~~c: ~ - PROPORTIONALSCHRIFT EIN - / AUSSCHALTEN

Proportional schrift
einschalten ausschalten

~~c: ~ 1 ~~c: ~ 0

Kodierung dezimal: '2.7 112 01 27 112 00
'27 112 49 27 112 48

hel,: adez i mal: 1B 70 01 1B 70 00
1B 70 31 1B 70 30

Funktion: Mlt der Kodierung ESC p wird die Proportional schrift
ein - bzw. ausgeschaltet. Dle Umschaltung unterliegt
der Prioritätenkette:

SCHöNSCHRIFT> ELITE komprimiert > ELITE> PICA proportional

> PICA Fettschrift > PICA komprimiert > PICA

Höherpriorisierte Schriftarten haben Vorrang und blei­
ben eingeschaltet. Intern wird die Eingabe der nieder­
priorisierten Umschaltkodierung vorgemerkt, so daß bei
Ausschalten der höherpriorisierten Schriftart die
empfangene niederpriorisierte Umschaltkodierung sofort
wirksam wird.

~~c: ~ 1

Liegt bei Erkennen der Kodierung ESC p 1 die PICA
Teilung an, werden alle Daten, die sich im Druckpuffer
befinden, ausgedruckt. Die dieser Kodierung folgenden
druckbaren Daten werden in Proportional schrift ge­
druckt, d.h. die Zeichenzwischenräume werden der rea­
len Zeichenbreite angepaßt.
Mit Zuschalten von Proportional~chrift wird automa­
tisch Fettschrift eingeschaltet.

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfolgen­
den druckbaren Daten in PICA - Teilung mit der einge­
schalteten höchsten Priorität ausgegeben.

Beachte: Aufgrund der Prloritätenkette kann die
schrift im Schönschriftmodus sowie die
lung nicht eingeschaltet werden. ble
sofort mit Ausschalten dessen wlrksam.

Proportional­
ELITE - Tei­

wird jedoch
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ESC

Im Proportionalschriftmodus werden die Kodierungen BS
und DEL ignoriert.

Durch den Kode ESC p werden nicht beendet:
Doppeldrl,.lck

- Breitschrift
Schrägschrift
Unterstreichen
Hoch - / Tiefschrift
Aufruf des alternativen Zeichensatzes
doppelte Zeichenhöhe

Dieser Befehl sollte am Anfang einer Zeile eingegebe
werden.

- AUSWAHL DER SCHRIFTARTEN

Kodierung dezimal: 27 33 n o ~ on ~ 256

hexadezimal : lB 21 n 00 ~ n ~ FF

Funktion: Mit "Erkennen dieser Kodierung wird in die durch den
Parameter n spezifizierte Schriftart geschaltet.
Eventuell eingeschaltete Schönschrift, Hoch oder
Tiefschrift und doppelte Höhe werden nicht beeinflu8t.

Die detaillierte Beschreibung des Befehls ESC ist
dem Anhang zu entnehmen.
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~s;c: ~ - EINZELPUNKTMODUS EINFACHE DICHTE MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal: 27 75 i j •.• Daten .•.
Spaltenanzahl n = i + 256j

hexadezimal: lB 4B i j •.• Daten ••.
Spaltenanzahl = 16-Bit-Zahl
niederwertiges Byte => i
höherwertiges Byte => j

4-Hex-Ziffern

Funktionl Wird diese Kodierung erkannt, werden die nachfolgenden
Daten als Spalteninformationen betrachtet. Di~ Anzahl
der Spalten wird durch die Eingabe der Parameter i
und j festgelegt. Sind die angegebenen Spalten ge­
druckt, verläßt der Drucker den Grafikmodus und kehrt
in den Textmodus mit der Schriftart zurück, die vor
Erkennen von ESC K vorlag.

Beachtel ESC L, ESC Y, ESC Z, ESC *, ESC 7

ESC K hat die gleiche Wirkung wie ESC * 0.

Es ist auch möglich ESC K neu zuzuweisen durch ESC 7,
so daß bei nachfolgender Eingabe von ESC K nicht mehr
in Grafik einfacher Dichte gedruckt wird.

In einer Zeile können sowohl Druckzeichen im Text­
modus, als auch Spalteninformationen im Grafikmodus
gedruckt werden, wobei dann die aktuelle Papierbreite
zu beachten ist.

überschreiten die Druckzeichen den aktuellen rechten
Rand, wird automatisch LF und CR eingefügt.

Ist die Spaltenanzahl größer als die definierte
Papierbreite, so werden die über den rechten Rand
hinausgehenden Spalten ignoriert. ( Die Gesamtzahl der
möglichen Spalten bei voller Papierbreite ist ange­
geben unter ESC *. )

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
breite von 8 Bit voraus, d.h. die Einstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul ist zu
beachten.
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~~c: l- - EINZELPUNKTMODUS DOPPELTE DICHTE MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal: 27 76 i j ... Daten .•.
Spaltenanzahl n = i + 256j

hexade:imal: 1B 4C i j ... Daten •.•
Spaltenanzahl = 16-Bit-Zahl
niederwertiges Byte => i
höherwertiges Byte =' j

4-Hex-Ziffern

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden die nachfolgenaen
Daten als Spaltenlnformationen betrachtet. Die Anzahl
der Spalten wird durch die Elngabe der Parameter i
und j festgelegt. Sind die angegebenen Spalten ge­
druckt, verläßt der Drucker den Grafikmodus und kehrt
ln den Textmodus mit der Schriftart zurück, die vor
Erkennen von ESC L vorlag.

Beachte: ESC K, ESC Y, ESC Z, ESC *, ESC ?

ESC L hat die gleiche Wirkung wie ESC * 1.

Es ist auch möglich ESC L neu zuzuweisen durch ESC 7,
so daß bei nachfolgender Eingabe von ESC L nicht mehr
in Grafi~ doppelter Dichte gedruckt wird.

In elner Zeile können sowohl Druckzeichen im Text­
modus, als auch Spalteninformatlonen im Grafikmodus
gedruckt werden, wobei dann die aktuelle Papierbreite
zu beachten ist.

überschreiten die Druckzeichen den aktuellen rechten
Rand, wird automatlsch LF und CR eingefügt.

Ist dle Spaltenanzahl großer als die definierte
Papierbreite, so werden die über den rechten Rand
hinausgehenden Spalten ignoriert. ( Die Gesamtzahl der
möglichen Spalten bel voller Paplerbreite ist ange­
geben unter ESC *. )

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
brelte von 8 Blt voraus, d.h. die Elnstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul 1st zu
beachten.
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ESC V EINZELPUNKTMODUS DOPPELTER DICHTE FüR ERHöHTE
GESCHWINDIGKEIT MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal: 27 89 i j ... Daten ...
Spaltenanzahl n = i + 256j

he::adezimal: lB 59 i j ... Daten ...
Spaltenanzahl = 16-Blt-Zahl
niederwertiges Byte =} i
höherwertiges Byte =} j

4-He:<-Ziffern

Funktion: Wird diesE ~odlerung erkannt, werden die nachfolgenden
Daten als Spalteninformationen betrachtet. Die Anzahl
der Spalten wird durch die Eingabe der Parameter i
und j festgelegt. Slnd die angegebenen Spalten ge­
druckt, verläßt der Druc~er den Grafikmodus und kehrt
in den Textmodus mit der Schrlftart =urück, die vor
Erkennen von ESC Y vorlag.

Beachte: ESC V, ESC L, ESC Z, ESC *, ESC ?

ESC Y hat die gleiche Wirkung wie ESC * 2.

Es ist auch mögllch ESC Y neu zuzuweisen durch ESC ~,

so daß bei nachfolgender Eingabe von ESC Y nicht mehr
in Grafik doppelter Dichte gedruckt wird.

In einer Zelle können sowohl Druckzeichen im Textmo­
dus, als auch Spalteninformationen im Grafikmodus
gedruckt werden, wobei dann die aktuelle Papierbreite
zu beachten ist.

überschreiten die Druckzeichen den aktuellen rechten
Rand, wird automatisch LF und CR eingefügt.

Ist die Spaltenanzahl größer als die definierte
Papierbrelte, so werden dle über den rechten Rand
hinausgehenden Spalten ignoriert. ( Die Gesamtzahl der
mögllchen Spalten bei voller Papierbreite ist ange­
geben unter ESC *. )

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
breite von 8 Bit voraus, d.h. dle Elnstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul ist zu
beachten.
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~s;c: Z - EINZELPUNKTMODUS VIERFACHE DICHTE MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal: 27 90 i j ••• Daten .••
Spaltenanzahl n = i + 256j

hex adez i mal: 1B 5A i j ... Daten ...
Spaltenanzahl = 16-Bit-Zahl
niederwertiges Byte => i
höherwertiges Byte => j

4-Hex-Ziffern

Funktionl Wird diese Kodierung erkannt, werden die nachfolgenden
Daten als Spalteninformationen betrachtet. Die Anzahl
der Spalten wird durch die Eingabe der Parameter i
und j festgelegt. Sind die angegebenen Spalten ge­
druckt, verläßt der Drucker den Grafikmodus und kehrt
in den Textmodus mit der Schriftart zurück, die vor
Erkennen von ESC Z vorlag.

Beachtel ESC K, ESC L, ESC V, ESC *, ESe ?

ESC Z hat die gleiche Wirkung wie ESC * 3.

Es ist auch möglich ESC Z neu zuzuweisen durch ESe 7,
so daß bei nachfolgender Eingabe von ESC Z nicht mehr
in Grafik vierfacher Dichte gedruckt wird.

In einer Zeile können sowohl Druckzeichen im Text­
modUS, als auch Spalteninformationen im Grafikmodus
gedruckt werden, wobei dann die aktuelle Papierbreite
zu beachten ist.

überschreiten die Druckzeichen den aktuellen rechten
Rand, wird automatisch LF und eR eingefügt.

Ist die Spaltenanzahl größer als die definierte
Papierbreite, so werden die über den rechten Rand
hinausgehenden Spalten ignoriert. ( Die Gesamtzahl der
möglichen Spalten bei voller Papierbreite ist ange­
geben unter ESe *. )

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
breite von 8 Bit voraus, d.h. die Einstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul ist zu
beachten •
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~s;c: "- EINZELPUNKTMODUS MIT 9 NADELN

Kodierung dezimal: 27 94 m i j .•. Daten... m
Spaltenanzahl n = i + 256j

l2I oder 1

hexadezimal: 1B 5E m i j .•• Daten... m = l2Il2I oder l2I1
Spaltenanzahl = 16-Bit-Zahl = 4-Hex-Ziffern
niederwertiges Byte = i
höherwertiges Byte = j

Funktion: Mit dieser Kodierung wird die 9 - Punkt - Grafik
ausgewählt und nach Erhalt der Gesamtzahl an Daten
ausgedruckt. Der Parameter m charakterisiert die
Grafikart ( vgl. ESC * ).
Für 9 - Punkt - Grafik sind doppelt soviele Daten
erforderlich wie für die 8 - Punkt - Grafik, da die
Informationen für jede Punktspalte 2 Bytes erfordern.
Das B. Bit des 2. Byte entscheidet darüber, ob die
untere Nadel des Druckkopfes aktiviert wird oder
nicht.

:---:--- ---I
: * : --:
:---:--- ---:

: *
:---l--- ---:

* : * :

Zur Ausgabe des nebenstehen­
den Musters sind folgende
Daten an den Drucker zu sen­
den:

AA 8121 55 l2Il2I 22 l2Il2I

---:--- ---:
: *

bzw.

---l--- ---I
* l

>- 1. Byte 17121 128 85 l2I 68 l2I

---:---,---:
: *

:---:--- ---:

---> 8. Bi t
2. Byte

: * : * :
:---:--- ---:

: * --l
:---:--- ---I
1 * : :
:---:---:---:

Die Parameter i und j geben die Anzahl der Bytes an,
die als Daten folgen. Die Bytezahl n wird berechnet
entsprechend der Formel:

n = 2 ( i + 256j )

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
breite von 8 Bit voraus, d.h. die Einstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul ist zu
beachten.
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~s;c: ~ - AUSWAHL DES EINZELPUNKTMODUS MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal:

hex adez i mal:

27 42 m i j .•• Dater. •..
Spaltenanzahl n = i + 256j

IB 2A m i j ..• Daten ...
Spaltenanzahl = I6-Blt-Zanl
niederwertiges Byte => i
höherwertiges Byte => j

00 ~ m S. 07
= 4-He:<-Ziffern

Funktion: Mit dieser
ausgewählt
GrafikdrLlck
Im Drucker
tiert, die
können.

Kodierung wird eine spezlelle Grafikart
und mit Erhalt des letzten Datenbytes der
eingeleitet.
sind 8 mögliche Grafikdichten implemen­
durch den Parameter m angesprochen werden

m Grafikart Punktdichte
(Punkte/Zoll)

: Druckgeschwindigk.
: (Zoll/Sekunde)

---:-------------------------1---------------1------------------
0 einfache Dichte 60

i doppelte Dichte 120

2 dappelte Dichte
hohe Geschwindigkeit 120

.;:. vierfache Dichte 240

4 Bild~chirm - Grafik 1 80

5 Platter - Graf i k 7'2-
einfache Dichte

~ Bildschirm - Grafik 2 90

7 Platter - Grafl k
dappelte Dichte 144

10

5

10

5

5

7

5

3

Die Parameter i und j geben die Anzahl der Bytes an,
die als Daten folgen. Die Bytezahl n wird berechnet
entsprechend der Formel:

n = i + 256j
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Die Gesamtzahl der möglichen Spalten bei voller
Papierbreite ist entsprechend der Druckdichte unter­
schiedlich und kann folgenden Tabellen e~tnommen

werden:

K 6327
:--------------:--------------:-------------~-------------:-------------:

I n j • I
I allgeaeiner : spezieller 1-------------1-------------1-------------1
: 6rafikbefehl : 6rafikbefehl : dez. : hex. I dez. I hex. I dez. I hex. I
:--------------;--------------t------I------l------;------1------1------1

ESC * il ESC K 480 01Eil il1 224 Eil

ESC * ESC L 96r11 r113CrII 3 r113 192 Cril

ESC * 2 ESC y 96il 03C0 3 il3 192 C0

ESC * 3 ESC 192r11 r1178r11 7 r117 128 8r11

ESC • 4 640 1ll281l 2 02 128 8il

ESC • 5 576 r1124r11 2 r112 64 4r11

ESC * 6 728 02DIl 2 il2 2il8 Dill

ESC * 7 1152 1ll481!l 4 r114 128 8r11
l--------------J--------------:------:------t------:------:------:------:

K 6328
:--------------1--------------1-------------1-------------1-------------

: n j
I allgeaeiner : spezieller 1-------------1-------------1------------­
: 6rafikbefehl : 6rafikbefehl I dez. I hex. I dez. : hex. I dez. : hex.
:--------------1--------------:------:------ 1 ------:------1------:------

I I I I
• I I

ESC * rII ESC K 816 r1133r11 3 r113 48 3!1

ESC * ESC L 1632 1!l660 6 il6 96 6il
1-.

ESC * 2 ESC Y 1632 !l66r11 6 r116 96 61!l

ESC * 3 ESC Z 3264 0CC0 12 ilC 192 CIl

ESC * 4 U88 !144m 4 Ql4 64 41!l

ESC f: 5 979 il3D3 3 213 211 D3

ESC * 6 1224 1!l4C8 4 Ql4 2r11r11 CS

ESC • 7 . 1958 il7A6 7 07 166 A61

;--------------:--------------:------:------:------l------:------:--~---:
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auch Spal­
Zeile ge­
elner der

In einer Zeile können sowohl Druckzeichen im Text­
modus, als auch Spalteninformationen im Grafikmodus
gedruckt werden, wobei dann die entsprechenden Ta­
bellenwerte nicht überschritten werden dürfen.
überschreiten die Druckzeichen den aktuellen rechten
Rand, wird automatisch LF und eR elngefUgt.
Ist die Spaltenanzahl größer als die definierte
Zeilenbreite, werden die über den rechten Rand hinaus­
gehenden Spalten ignoriert.
Werden sowohl Druckzeichen im Textmodus als
teninformationen im Grafikmodus ln einer
druckt ist die mögliche Spaltenanzahl nach
folgenden Formeln zu berechnen:

n Gesamtzahl der möglichen Spalten siehe Tabell e )

6c c: Anzahl der Druckzeichen in PICA
5d d: Anzahl der Druckzeichen in ELITE
3,5e e: Anzahl der Druckzeichen in PICA - komprimiert
3f f: Anzahl der Druckzeichen in ELITE - komprimiert
12c c: Anzahl der Druckzeichen in PlcA - breit
10d d: Anzahl der Druckzeichen in ELITE - breit
7e e: Anzahl der Druckzeichen in PICA - komprimiert - breit
6f f: Anzahl der Druckzeichen in ELITE - komprimiert - brelt

= a Anzahl der Spalteninformationen im Grafikmodus

Beachte:

Die Druckzeilenlänge beträgt beim K 6327 max.
bel m fo' 6328 mal<.

ESC K, ESC L, ESC Y, ESC Z, ESC ~

8 Zoll,
13,6 Zoll.

Die Verwendung des Einzelpunktmodus setzt eine Daten­
breite von 8 Bit voraus, d.h. die Einstellung des
entsprechenden Schalters im Interfacemodul ist zu
beachten.

~*** Manual Teil 11 **** 36



ESC ? VERÄNDERUNG DES EINZELPUNKTMODUS
MIT 8 NADELN

Kodierung dezimal: 27 63 n m o ~ m ~ 7; n = 75, 76, 89, 90

hexadezimal: 1B 3F n m 00 ~ m ~ 07; n = 4B, 4C, 59, 5A

Funktion: Im Grundzustand ist den Kodierungen ESC K, ESC L, ESC Y
und ESC Z je eine der 8 möglichen 8 - Bit - Grafik­
arten zugeordnet .

• llgeaeiner l 6r.fik
Sr.fikbefehl

: Punktdichte : Druckgesch... : spezieller
:IPunkte/Zoll)l (Zoll/Sekunde): 6rafikbefehl

-------------1------------------------1-------------:--------------:--------------
ESC * 11 : einfache Dichte 611 ESC K
-------------:------------------------:-------------:--------------:--------------
ESC f 1 : doppelte Dichte 1211l 5 ESC L
-------------l------------------------:-------------:--------------:-~------------

ESC * 2 : doppelte Dichte
: halbe Geschwindigkeit

1221 10 ESC Y

-------------:------------------------:-------------:--------------:--------------
ESC * 3 : vierfache Dichte 24m 5 ESC Z
-------------:------------------------:-------------:--------------:--------------
ESC f 4 : Bildschirm - Grafik 1 Bill 5
-------------l------------------------:-------------l--------------:--------------
ESC * S : Plotter - Grafik

: einfache Dichte
72 7

-------------l------------------------:-------------:--~-----------:--------------

ESC f 6 : Bildschirm - Grafik 2 5
-------------:------------------------:-------------:--------------:---~----------

ESC * 7 I Plotter - Grafik
: doppelte Dichte

144 3

Ist die Kodierung ESC? erkannt, wird mit einer der
Kodierungen ESC K, ESC L, ESC Y, ESC Z die angegebene
Grafikart m zugeordnet und steht somit durch Aufruf
dieser Kodierung stets zur Verfügung. Die ursprüng­
liche Bedeutung der geänderten Kodierung ist damit
außer Kraft. Diese kann nur durch Initialisierung ,
durch Aus - und Einschalten des Druckers oder durch
erneute Eingabe der Kodierung ESC ? wiedergewonnen
werden.
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ESC (l) - ZEILENABSTAND 1/8 ZOLL

Kodierung dezimal: 27 48

hexadezimal: lB 3~

Funktion: Nach Erkennen dieser Kodierung wird bei jedem nachfol­
genden Zeilenvorschubbefehl (LF) ein Formularvorschub
von 1/8 Zoll vorwärts ausgeführt. Dieser Wert kann
nur durch Setzen eines neuen Zeilenabstandes verän­
dert werden.

Beachte: E5C 1, ESC 2, ESC 3, ESC A

In der f(odierung ESC 0 bezeichnet die Ziffer "0" den
Kode des ASCII - Zeichens "0".

ESC 1 - ZEILENABSTAND 7/72 ZOLL

Kodierung dezimal: 27 49

hexadezimal: lB 31

Funktion: Nach Erkennen dieser Kodierung wird bei jedem nachfol­
genden Zeilenvorschubbefehl (LF) ein Formularvor­
schub von 7/72 Zoll vorwärts ausgeführt. Dieser Wert
kann nur durch Setzen eines neuen Zeilenabstandes
verändert werden.

Beachte: ESC 0, ESC 2, ESC 3, ESC A

In der Kodierung ESC 1 bezeichnet die Ziffer "1" den
Kode des ASCII - Zeichens "1" .

•- * Manual Teil 11 **** 38



ESC :'2 - ZEILENABSTAND 1/6 ZOLL

Kodierung dezimal: 27 5l1J

hexadezimal: 1B 32

Funktiont Nach
den
von
nur
dert

Erkennen der Kodierung wird bei Jedem nachfolgen­
Zei 1envor-schubbef ehl (LF) ei n For-mul ar-vor-schub
1/6 Zoll vorwärts ausgeführt. Dieser Wert kann
durch Setzen eines neuen Zeilenabstandes ver-an­
wer-den.

Beachtet ESC l1J, ESC 1, ESC 3, ESC A

In der KodierunlJ ESC 2 bezeichnet dle Ziffer "2" den
Kode des ASCII - Zeichens "2".

ESC ~ - ZEILENABSTAND n/216 ZOLL

Kodierung dezimal: 27 51 n l1J ~ n :; 255

hexadezimal: 1B 33 n l1J12l ~ n ~ FF

Funktion: Nach Erkennen dieser Kodierung wlrd bei jedem nach-
folgenden Zeilenvor-schubbefehl (LF) ein Formularvor-­
schub von n/216 Zoll vor-wärts ausgeführt. Dieser Wert
kann nur durch Setzen eines neuen Zeilenabstandes
ver-ändert werden.
Falls das Abstandsmaß n=l1J ist,wird die Kodierung ESC 3
l2l ignoriert, ohne den weiteren Pr-ogr-ammablauf zu be­
el nf 1LIssen.

Beachte: ESC 12l, ESC 1, ESC 2, ESC A

1/216 Zoll entspricht 1/3 Punktabstand in vertikaler
Ri chtLlng.

In der Kodier-ung ESC 3 bezeichnet die Ziffer- "3" den
Kode des ASCII - Zeichens "3".
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ESC A ZEILENABSTAND n/72 ZOLL

Kodierung dezimal: 27 65 n l2l ~ n ~ 85

hexadezimal: 1B 41 n l2ll2l -:; n ~ 55

Funktion: Nach Erkennen dieser Kodierung wird bei jedem nachfol­
genden Zeilenvorschubbefehl (LF) ein Formularvorschub
von n/72 Zoll vorwärts ausgeführt. Dieser Wert kann nur
durch Setzen einas neuen Zeilenabstandes verändert
werden.
Falls das Abstandsma8 n=12I ist, wlrd die Kodierung ESC A
o ignoriert, ohne den weiteren Programmablauf zu be­
einflussen.

Beachte: ESC l2l, ESC 1, ESC 2, ESC 3

1/72 Zoll entspricht" dem Abstand zweier benachbarter
Punkte in vertikaler Richtung.

ESC ~ - FORMULARENDEZEILE EINSTELLEN

Kodierung dezimal: 27 78 n o < n -< 128

hexadezimal: 1B 4E n 0l2l < n < FF

Funktion: Diese Kodierung definiert elne Anzahl von Zeilen an
der Formularunterkante, die nicht bedruckt werden
sollen.
Bei Nutzu~g von Endlospapier verhindert der Befehl
ESC N das Bedrucken der Falzkante.
überschreitet ESC N die aktuelle Formularlänge, wird
der Befehl ignoriert.
Bei Netzzuschaltung wird die Stellung des ent­
sprechenden Schalters auf dem Bedienfeld übernommen.
Bei ON - Stellung entsteht ein 1 Zoll breiter unterer
Rand, in der Stellung OFF entfällt der Sprung über
die Falzkante. Mit der Eingabe des Befehls ESC N wird
die Schaltersteilung ignoriert.

Beachte: ESC 0, ESC C

Das Ändern der Formularlänge mit ESC C bzw. ESC C l2l
bewirkt die Aufhebung des Befehls ESC N. Ein erneutes
Setzen von ESC N ist ggf. erforderlich.
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~s;c: Cl - FORMULARENDEZEILE AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 79

hexadezimal: IB 4F

Funktion: Diese Kodierung schaltet die durch ESC N gesetzte
Zeilenzahl auf 0. Dadurch kann die Druckausgabe endlos
fortgesetzt werden, sofern nicht vom Computer das
Seitenformat softwaremäßig festgelegt ist.
Mit ESC 0 wird die bei Netzzuschaltung übernommene
Einstellung des entsprechenden Schalters auf dem Be­
dienfeld unwirksam.

Beachte: ESC N

~~c: ~ - PAPIERENDEKONTROLLE AUSSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 56

hexadezimal: IB 38

Funktion: Die Eingabe dieser Kodierung ermöglicht die Ausgaoe
von Druckdaten bis zur letzten Zeile des letzten
Formulars. Der Drucker signalisiert das Papierende
durch die PE - Anzeige, verbleibt jedoch im ON LINE ­
Zustand.

Beachte: ESC 9

In der Kodierung ESC 8 bezeichnet die Ziffer "8" den
Kode des ASCII - Zeichens "8".
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~s;c: ~ - PAPIERENDEKONTROLLE EINSCHALTEN

Kodierung dezimal: 27 57

hexadezimal: lB 39

Funktion: Diese kodierung set:t die ESC B - Bedingung zurück.

Erkennt der Drucker das Paplerende, geht er in den
OFF LINE - Zustand über und dle PE - Anzeige leuch­
tet.

Beachte: ESC 8

In der KodierLlng ESC 9 bezeichnet die Ziffer "9" den
Kode des ASCII - Zeichens "9".
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L-~ - ZEILENVORSCHUB

Kodierung dezimal: 1~

hexadezimal: ~A

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle im Druck­
puffer gespeicherten Daten ausgegeben und anschließend
das Formular um eine Zeile vorwarts bewegt. Die Weite
dieses Vorschubes ist bei Netzzuschaltung entsprechend
der Schaltersteilung auf dem Bedienfeld festgelegt,
kann aber in der Programmroutine durch Eingabe von
Befehlen zum Setzen des Zeilenabstandes variiert
werden.
Befanden sich unmittelbar vor Ervennen der Kodierung
LF keine druckbaren Daten im Drucypuffer, wird sofor~

der entsprechende Vorschub eingeleitet.
Beinhaltet der Druckpuffer bel Eingabe der Kodierung
LF ein oder mehrere Leerzeichen (Spaces), erfolgt
ebenfalls ein Vorschub ohne den Druckkopf zu bewegen.
Falls die Kodler~ngen in der Reihenfolge "Druckdaten ­
CR - LF" erscheinen, erfolgt der Druck bereits bei der
Kodierung eR. Das folgende LF marklert die Auslösung
des Vorschubes in der entsprechenden Weite, da sich zu
diesem Zeitpunkt keine Daten mehr im Druckpuffer be­
finden.
überschreitet dle Anzahl der Daten 1m Druckpuffer dle
Länge einer druckbaren Zeile ( abhängig von Schrift­
teilung und eingestelltem linken und rechten Rand ),
wird automatlsch ein Formularvorschub um 1 Zeile in
der aktuellen Weite, sowie ein eR eingeschoben.
Im Grafikmodus erfolgt kein automatischer Vorschub.
Die das Zeilenende überschreitenden Druckspalten
werden ignoriert.

Beachte: (ESC)SO, ESC ~, ESC 1, ESC 2, ESC 3, ESC A, ESC W

Die Kodierung LF hebt automatisch die durch
gesetzte Breitschrift auf.

(ESC)SO

Ist der Schalter "AUTO - LF" auf dem Bedienfeld in
Stellung ON, wird mit Erkennen der Kodierung CR ein
Zeilenvorschub in der aktuellen Weite ausgeführt .
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Ist der Schalter "AUTO - CR" auf dem Bedienfeld in
Stellung ON, wird mit jedem Erkennen der Kodierung LF
die Anfangsposition der nächsten Zeile auf die linke
RandeinsteIlung gesetzt.
Es ist zu beachten, daß sich entweder der Schalter
"AUTO - LF" oder "AUTO - CR" in Stellung ON befindet.

Es ist zu beachten, daß sich entweder der Schalter
"AUTO LF" oder "AUTO - CR" auf dem Bedienfeld in
Stellung ON befindet.
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~~ - FORMULARVORSCHUB

Kodierung dezimal: 12

hexadezimal: 0C

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle im Druck·
puffer gespeicherten Daten ausgegeben und anschließena
das Formular bis zum nächsten Formularanfang bewegt.
(TOF - TOP OF FORM - FORMULARANFANG ).
Die Formularlänge ist bei Netzzuschaltung durch dIe
Einstellung des entsprechenden Schalters auf dem Be­
dienfeld festgelegt, kann aber in der Programmroutine
durch Eingabe von Befehlen zum Setzen der Formular­
länge variiert werden.
Befanden sich unmittelbar vor Erkennen der Kodierung
FF keine druckbaren Daten oder nur Leerzeichen
(Spaces ) im Druckpuffer, wird der entsprechende Vor­
schub sofort eIngeleitet, ohne den Druckkopf zu be­
wegen.

Beachte: ESC C

Die Kodierung FF hebt automatisch die durch
gesetzte Breitschrift auf.
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,,~ - VERTIKALTA~ULATION

Kodierung dezimal: 11

hexadezlmal: 0E

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle im Druck­
puffer gespeicherten Daten ausgegeben und anschließend
wird das Formular an die nachste Tabulatorposition 1m
aktuellen Vertikaltabulator - Kanal vorwarts bewegt.
Die Einstellung des Kanals ist bei Netzzuschaltung auf
o festgelegt, kann aber durch Eingabe der Kodierung
ESC / verändert werden. Sind im aktuellen Kanal vor
Erkennen von VT kelne Vertikaltabulatoren gesetzt, ha~

die Kodierung VT die gleiche funktionelle Wirkung wie
LF.
Die Vertikaltabulatoren können durch ESC E oder ESC b
gesetzt werden.
Eefanden sich unmittelbar vor Erkennen der Kodierung
VT keine druckbaren Daten im Druckpuffer, wird sofort
der entsprechende Vorschub eingeleitet.
Eeinhaltet der Druckpuffer bel Eingabe der Kodierung
VT ein oder mehrere Leerzeichen (Spaces ), erfolgt
ebenfalls sofort ein Vorschub, ohne den Druckkopf zu
bewegen.
Falls die Kodierungen in der Reihenfolge "Druckdaten ­
CR - VT" erscheinen, erfolgt der Druck bereits bei der
Kodierung CR. Das folgende VT bewlrkt die Auslösung
des Vorschubs in der entsprechenden Weite, da sich zu
diesem Zeitpunkt keine Daten mehr im Druckpuffer be­
finden.

Eeachte: SO, ESC SO, ESC E, ESC b, ESC /, ESC W

Die Kodierung VT hebt automatisch die durch
gesetzte Ereitschrift auf.

(ESC)SO

Folgt der Kodierung VT unmittelbar ein BS, wird der
nachfolgende Rückschritt ignoriert.
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~~c: ~ - PAPIERTRANSPORT n/216 ZOLL VORWÄRTS

Kodierung dezimal: 27 74 n o ~ n ~ 255

hexade=lmal: 1B 4A n 00 ~ n ~ FF

Funktion:

Beachte:

Wird diese ~odlerung erkannt, werden
fer gespeicherten Daten ausgegeben
ein Formularvorschub von n/216 Zoll
führt.

ESC j, ESC 3

alle im Druckpuf­
und anschließend
vorwärts ausge-

Der Wert von n wird nach dem Formularvorschub wieder
gelöscht , so daß die vor dem Kode ESC J aktuelle
Vorschubweite anliegt.

Die Vorschubweite kann sowohl durch ESC J als auch
durch ESC 3 eingestellt werden. Die mit ESC 3 einge­
stellte Vorschubweite bleibt jedoch im Speicher er­
halten.

Der Kode ESC J ist nicht automatisch mit einem Wagen­
rücklauf verbunden.

~~c: ~ - PAPIERTRANSPORT n/216 ZOLL RüCKWÄRTS

Kodierung de=imal: 27 106 n o S n ~ 255

hexadezimal: 1B 6A n 00 S n S FF

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle Daten ausge­
druckt, die sich im Druckpuffer befinden. Anschließend
erfolgt ein Papiertransport rückwärts um die spezifl­
zierten n/216 Zoll.

Beachte: ESC J, ESC 3

Der Wert von n wird nach dem Formularrückschub wieder
gelöscht, so daß die vor dem Kode ESC j aktuelle
Vorschubweite anliegt.

Der Kode ESC j ist nicht automatisch mit einem Wagen­
rücklauf verbunden.

Der Papiertransport rückwarts ist nur bei Einzel­
blattverarbel~ung und bel Verwendung der im
vollen Umfang ausgestatteten Traktoreinrichtung zur
Verarbeitung von randgelochtem Papler möglich.
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~S;C: ~t1 - STEUERUNG DES AUTOMATISCHEN PAPIEREINZUGES

automatischer Papiereinzug
eingeschaltet ausgeschaltet

~S;C: ~t1 4 ES;C: Et1 Cl)

Kodierung dezimal: 27 25 04 27 25 00
27 25 52 27 25 48

hex adez i mal: 1B 19 04 1B 19 00
1B 19 34 1B 19· 30

Funktion: Der Befehl ist gültig, wenn die Einzelblattzufuh~ in­
stalliert ist, anderenfalls wird dieser ignoriert.

Das Papier wird automatisch mit Formularvorschubbe
fehlen zugeführt, weitertransportiert und ausgegeber..

Obwohl Einzelblattzufuhr installiert ist, wird das
Formular wie Endlospapier behandelt.
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:B S - RüCKSCHR 1TT

Kodierung dezimal: 08

hexadezimal: 08

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle Daten, die
sich im Druckpuffer befinden, ausgedruc~t.

Die nächste Druckposition ist entsprechend dem letzten
vor BS empfangenen Druckzeichen in dessen Zeichentei­
lung um ein Zeichen nach links versetzt.
Rückschritte werden maximal bIs zur aktuellen lInken
Randposition ausgeführt.

Beachte: DEL

BS wird ignoriert,
wenn sich der Druckkopf am linken Rand befindet,
wenn die vorhergehende Kodierung HT, ESC $, ESC \ war,

- wenn Proportionalschriftmodus eingestellt ist,
wenn ESC a 1 oder ESC a 2 aktuell sInd.

Bei Breitschrift entspricht der Rüc~schritt genau zwei
Zeichen in der entsprechenden Teilung. Wird zwischen
dem letzten Druckzeichen und dem BS - Kode die
ZeichenteIlung geändert, tritt eine Verschiebung der
DruckposItion ein.

Falls es sich bei den zuletzt gedruckten Daten um
Einzelnadelsteuerungs - Daten handelt, kehrt der
Druckkopf in die Position zurück, an der das Drucken
der Einzelnadelsteuerungs - Daten oegann.
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~,- - HORIZONTALTABULATION AUSFüHREN

Kodierung dezimal: ~9

hexadezimal: ~9

Funktion: Diese Kodierung bewirkt die Bewegung des Druckkopfes
zur n?chsten Ho~izontaltabulatorposition. Bei Netzzu­
schaltung ist aller 8 Druckzei=hen ein Horizontal tabu­
lator gesetzt. Mit dem Befehl ESC D werden diese
gelöscht und neu gesetzt.

Beachte: ESC D, ESC Q, ESC 1

Falls mit dem Kode ESC D die Horizontal tabulatoren
gelö~cht wurden und v21ne neuen gesetzt Sind, wird der
Befehl HT ignoriert.

Die Horizontaltabulationsmarken werden ebenfalls mit
Setzen des linken Randes gelöscht.

Die Kodierung ~9h für HT kann In verschiedenen Soft­
ware-Systemen ( wie z.B. BASIC) nicht verwendet
werden.
In diesen Fällen kann für HT die Kodierung dezimal
137, hexadezimal 89 verwende~ werden, wenn nich~

zuvor ESC 6 eingeschaltet wurde.

BS Wird unmittelbar ~ach Erkennen des Befehls igno­
riert .
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C:~ - WAGENRüCKLAUF

Kodierung 1~

Funktion:

Beachte:

hexadezimal: 0D

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle im
Druckpuffer gespeicherten Daten ~usgegeben und die
Druckposition des ersten Zeichens der nachfolgenden
Druckzeile auf die aktuelle linke Randposition ge­
set~t, ohne den Druckkopf an diese Stelle zu bewegen.
Befanden sich unmittelbar vor dem Erkennen der Kodie­
rung CR keine druckbaren Daten im Druckpuffer, dann
wird nur dle Anfangsposition der folgenden Zeile im
Drucker abgespeichert, ohne den Druckkopf zu bewegen.
Beinhaltet der Druckpuffer bei Elngabe von CR eln
oder mehrere Leerzeichen ( Spaces ), wlrd ebenfalls
die Anfangsposltion der folgenden Zeile im Drucker
abgespei chert, ohne dem DrL'.ch:l::opf ZLl bewegen. Dl e
Leerzeichen im Druckpuffer werden gelöscht.
Falls dle !',odierungen in der- Relhenfolge "Druckdaten
- LF - CR" erscheinen, er-folgt der- Druck bereits bei
der Kodlerung LF. Danach wlrd cer entsprechende For­
mularvorschub ausgeführt. Das folgende CR markiert
die Anfangsposition der nächsten Druckzeile am linken
Rand, da sich zu diesem Zeitpunkt keine Daten mehr im
Druckpuffer befinden.
Uberschr-eltet die Anzahl der Daten im Druckpuffer die
Länge einer druckbaren Zeile ( ~bnangig von Schrift­
art und Einstellung des lin~en und rechten Randes
wird automatlsch im Schriftmoaus eln LF und ein CR
eingefügt.

LF

Die Kodierung CR hebt automatisch die durch
gesetzte Breitschrift auf.

(ESC)SO

Ist der Schalter "AUTO - CR" aLlf dem Bedienfeld in
Stellung üN, wird mit jedem Erkennen der Kodierung LF
die Anfangsposition der nächsten Zeile auf die linke
Ranaeinstellung geset~+.
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Ist der- Schalter- "AUTO - LF" auf dem Bedienfeld ln
Stellung ON, wlr-d mit Er-kennen der- Kodier-ung CR eln
Zeilenvor-schub in der- aktuellen Welte ausgeführ-t.

Wir-d an der- Par-allel - Dr-ucker-schniLtstelle dus
gglJS!L _
AUTOFEEDXT auf LOW gehalten, wir-d ebenfalls ml~

Er-kennen der- Kodier-ung CR eln Zeilenvor-schub in der­
aktuellen Weite ausgeführ-t.
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~~c: / - SELEKTIEREN EINES VERTIKALTABULATIONSKANALS

Kodierung dezimal: 27 47 n

hexadezimal: lB 2F n

0 ~ n ~ 7

00 / n ~ 07-

Funktion: FUr alle weiteren Vertikaltabulationsbefehle werden die
in dem spezifizierten Kanal n angegebenen Vertikaltabu­
lationsmarken verwendet. Es sind 8 vertikale Tabula­
tionskanile vorhanden. In jedem können bis zu 16 Verti­
kaltabulatoren durch ESe b gesetzt und durch VT aufge­
rufen werden.

Beachte: ESe b, ESe B, VT

~~c: JB - SETZEN VON VERTIKALTABULATIONSMARKEN

Kodierung dezImal: 27 66 ..• VTAE .•. 0

hexadezimal: lB 42 ... VTAB •.. 00

Funktion: Durch Eingabe dieser Kodierung können bis 16 Vertikal­
tabulatoren im Tabulatorkanal 0 gesetzt werden. Die
Tabulatorpositionen VTAB 1, VTAB 2, ... , VTAB 16 werden
in aufsteigender Reihenfolge angegeben durch Vorgabe
der entsprechenden Zeilennummer z ( 1 ~ z i 255 ).
Positionen, die kleiner oder gleich der vorherigen
Position sind, werden ignoriert. Der Parameter 0 be­
endet den Befehl.
Folgt als erste Tabulatorposition der Parameter 0,
werden alle 16 möglichen Tabulatorpositlnnen im Kanal ~

gelöscht.

Beachte: ESe b, VT, ESel

Die Kodierung ESe B •.. VTAB ••. 0 hat die gleiche
Wirkung wie ESe b 0 •.. VTAB ... 0. Vertikaltabulatorer.
im Kanal 0 können auch mit der kodieru"g ESe B gesetzt
werden.
Die Eingabe der Tabulatoren erfolgt durch Angabe der
Zeilennummern im aktuellen Zeilenabstand. Im Drucke~

werden diese Marken als Absolutposition gespeichert, so
daß der Zeilenabstand nach Erteilen des Befehls keine
Auswirkung auf die Tabulatorposition hat.

**** Manual Teil 11 **** 53



~s;c: ~ - SETZEN VON VERTIKALTABULATIONSMARKEN
INNERHALB EINES VERTIKALTABULATIONSKANALS

Kodierung dezimal: 27 98 k .•. VTAB ... 0

hexadezImal: 1B 62 k •.. VTAB •.• 00

Funktion: Durch Eingabe dieser Kodierung \-önnsn bis 16 Vertikal­
tabulatoren in einem der 8 möglichen Tabulatorkanäle
gesetzt werden.
Die Tabulatorpositionen VTAB 1, VTAB 2, ..• , VTAB 16
werde~ in aufsteigender Relhenfolge angegeben
durch Vorgabe der Zeilennummer = ( 1 ~ z ~ 255 ).
Positionen, die kleiner oder"gle1ch der vorherigen
Position sind, werden ignoriert. Der Parameter 0 be­
endet den Befehl.
Folgt nach Eingabe der Kanal nummer als erste
Tahulatorpcsltlon der Parameter 0, werden alle 16
möglichen 1abulatcrpositlonen 1n dem angegebenen
Kanal k gelöscht.

Beachte= ESC B, VT, ESCI

Bei Netz=uschaltung ist automatisch der Kanal 0 selek­
tiert. Vertikaltaculatoren 1m Kanal 0 können auch mit
der Kodierung ESC B gesetzt werden.
Die Eingabe der Tabulatoren erfolgt durch Angabe der
Zeilennummern im aktuellen Zeilenacstand. Im Drucker
werden diese Marken als Absolutposition gespeichert,
so da8 der Zeilenabstand nach Erteilen des Befehls
keine Auswirkung auf die Tabulatorposition hat.
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ESC C - SEITENLÄNGE SETZEN

in Zeilen
Seitenlänge

in Zoll

ESC C ESC C (2)

Kodierung dezimal: 27 67 n 27 67 l2ll2l n
l2l -( n < 128 l2l < n < 23

hex adez i mal: IB 43 n IB 43 l2ll2l n
l2ll2l < n .' 8l2l l2ll2l < n 17

Funktion: ESC C Funktion:
WIrd diese Kodierung erkannt, wird als neue
länge das Produkt aus Anzahl der angegebenen
und aktuellem Zeilenabstand festgelegt.

Seiten­
Zeilen

Beachte:

ESC C (2)

Wird diese Kodierung erkannt, wird als neue Seiten­
länge der spezifizierte Wert des Befehls festgelegt.

Formularvorschub und Sprung über die Falzkante werden
immer in Verbindung mit der festgelegten Seitenlänge
betrachtet. Die Seitenlänge wird als Absolutwert ge­
speichert. Eine nachfolgende Änderung des Zeilenab­
standes fünrt zur Änderung der Zeilenan~ahl pro Seite
bei gleichbleibender Seitenlänge.
Mit Erkennen der Kodierung ESC C wird die aktuelle
Zeile als Seitenanfangsposition festgelegt, so da8
gegebenenfalls vor ESC C ein Formularvorschub einzu­
fügen ist. Der durch ESC N festgelegte untere Rand
bzw. der durch Einstellung des entsprechenden Schal­
ters auf dem Bedienfeld festgelegte Sprung über die
Falzkante werden mit Erkennen von ESC C automatisch
gelöscht .
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~s;c: X> - SETZEN VON HORIZONTALTABULATIONSMARKEN

Kodierung de=imal: 27 68 •.. HTAB ..• ~0

Funktion:

Beachte:

hexadezimal: lB 44 ... HTAB •.. ~~

Durch diesen Befehl werden blS ma:(imal 32 Hori=ontal­
tabulationsmarken festgelegt. Diese sind in
aufsteigender Reihenfolge einzugeben. Die Kodierung
NUL kennzeichnet das Ende des Befehls.

HT

Mit dem Befehl ESC D werden alle zuvor
Tabulationsmarken gelöscht und entsprechend
setzt. Der Befehl ESC D NUL fUhrt nur zum
aller Horizontaltabulationsmarken.

geset=ten
neu ge­

Löschen

Die Größe der Horizontalt~bulationsmarken darf d18

Zeilenlänge nicht überschreiten, anderenfalls werden
diese ignoriert.

Der Befehl ESC D muß in jedem Fall mit ~~ abgeschlos­
sen sein, da sonst der weitere Programmablauf gestört
wird.
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ESC Q - RECHTEN RAND SETZEN

Kodierung dezimal: 27 81 n l2l < n ~ 255

hexadezimal: 1B 51 n I2lI2l .:.. n S FF

Funktion: Diese Kodierung legt den rechten Rand fest, d.h. die
softwaremäßige Einstellung des druckbaren Bereiches
einer Druckzeile.
Die Anzahl der Druckzelchen vom linken zum rechten
Rand hängt ab von der a~tuellen Zelchenteilung und der
Zeichenbreite. Proportional schrift bedingt PICA
- Teilung (112l Zeichen / Zoll). Liegt der eingegebene
Wert für den rechten Rand über der maximal möglichen
Zeichenzahl in der jeweiligen Schriftart, wird ESC Q
ignoriert, und die vorherige Einstellung bleibt ak­
tuell.

Angabe der Zeichenpositionen, auf denen das Setzen des rechten
Randes möglich ist

K 6327

2 'i n:5. 412l

3 ~ n:5. 48

4 -::; n:5. 68

4 ~ n ~ 812l

2 ::; n:5. 812l

3 -;; n:: 96

4 ~ n :5. 136

4 :5. n ~ 1612l

Beachte: ESC

PICA - breit
PICA - Fettschrift - breit

ELITE - breit

PICA - komprimiert - breit

ELITE - komprimiert - brelt

PICA
PICA - Fettschrift

ELITE

PICA - komprimiert

ELITE - komprimiert

K 6328

2 ~ n·~ 68

4 ~ n :; 116

4 .~ n S 130

3 :; n ::; 163

4 S n .~ 23:::

4 -< n <: 255

Das überschreiten des festgelegten Randes führt d~=L,
daß automatisch ein Wagenr~cklauf und ein Zeilenvor­
schLib einge.fügt Lind die überzähligen DrLlck:::eichen .:\llt

die neLie Zeile gedruckt werden.

Im Grafikmodus werden alle Spalten ignoriert, die eine
Zeile überschreiten.

Dieser Befehl sollte am Anfang einer Zeile eingege­
ben werden.
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ESC 1 - LINKEN RAND SETZEN

Kodierung de~imal: '27 1lZl8 n f2) .:.. n ~ 255

he:<udez i mal: 1B 6C n FF

Funktion: Diese Kodierung legt den linken Rand fest, d.h. die
softwaremäßige Einstellung des druckbaren Bereiches
einer Druck=ell~.

Die Anzahl der Druckzeichen vom linken zum rechten
Rand hängt ao von der aktuellen Zeichenteilung und der
Zeichenbreite. Proportionalschrift bedingt PICA
Teilung (1~ Zelchen / Zoll). Liegt der Wert für den
linken Rand über der max. mdglichen Zeilenlänge
von 8 Zoll belm ~ 6327 bzw. 13,b Zoll beim K 6328,
wird ESC I ignoriert, und die vorherige Einstellung
bleibt aktuell.

Angabe der Zeichenpositionen, auf denen das Setzen des linken
Randes möglich ist

K 6327

(' ._ ., _ 46

[I ::; n ~ 66

[11 ~ 'i::; 78

lZl :: n·::; 78

iC ..: n ;:.; 134

l2l ~ n .~ 168

PICA - breit
PICA - Fettschrift - breit

ELITE - brei t

PICA - komprimiert - breit

ELITE - komprimiert - oreit

PICA
CICA - Fettschrift

ELITE

PICA - komprimiert

ELITE - komprimiert

I< 6328

lZl .S; n $. 60

lZl <: n < 7'7

lZl ~ n ~ 114

lZl ~ n ::; 134

lZl .S; n .:; 134

lZl ~ n ~ 161

lZl S n S 231

CZJ ~ n ~ 255

Beachte: ESC Q,

Parameter n lZl ( Grundstellung entspricht der
Position des ersten Zeichens.
Das überschreiten des festgelegten Randes führt dazu,
daß automutisch ain WagenrUc~lauf und ~in Zeilenvor­
schub eingefUgt und die Uberzähllgen Druckzeichen auf
die neue Zeile gedruckt werden.
Im.Gra~ikmodus werden alle Spalten ignoriert, die eine
Zelle uberschreiten.
Dieser Befehl sollte am Anfang einer Zeile eingege­
ben werden.



~~c: LJ - UNI - ODER BIDIREKTIONALEN DRUCK EINSTELLEN

unidirektional
Druck

bidirektional

~~c: LJ 1 ~~c: LJ (2)

Kodierung dezimal~ '27 85 Qll '2.7 85 I2lI2l
27 85 49 27 85 48

he}:adez 1 mal: lB 55 1211 1B 55 I2lI2l
1B 55 31 lB 55 312l

Funktion: ~~c: LJ 1 Funktion:

Mit dieser Vodlerung wird der unidirektionale Druck
eingeschaltet, d.h. ein stetiges Drucken vom linken
zum rechten Rand. Dadurch wird eine ~Kakte Zeichenpo­
sitionierung erreicht. Die effektive Druckgeschwin­
digkeit verringert sich.

~~c: LJ (2)

ESC U 1 wird mit ESC U l2l aufgehoben. Im weiteren
erfolgt der Druck bidirektional, d.h. die Druckwegop­
timierung wird eingeschaltet und vom Drucker wira
entschieden, ob die Druckzeile vorwarts oder rückwärts
auszugeben ist.

Beachte: ESC <:

Unidirektionaler Druck wird im Grafikmodus automatisch
ei ngeschco.l tet •

••~. Manual Teil 11 *~** 61



ESC < EINSTELLEN DES UNIDIREKTIONALEN DRUCKES EINER ZEILE,
LINKS BEGINNEND

Kodierung dezimal: 27 6121

Funktion:

Beachte:

hexadezimal: IB 3C

Wird diese Kodierung erkannt~ werden alle Daten aus­
gedruckt, die sich im Druckpuffer befinden. Die
Druckrichtung erfolgt entsprechend der Elnstellung
bidirektional bzw. nach vorherlgem Empfang von ESC t;
121 unidirektional.
Die nachfolgende Druckzeile wird in unidirektin­
naler Richtung (von der linken Randposition be­
ginnend ) durch Ausschalten der Druckwegoptimierung
ausgegeben.
Nach dem unidirek~ionalen Druck einer Zeile kehrt
der Drucker wieder in den DrL\ckmodL\s zurück, der vor
Erkennen von ESC ( vorlag.

ESC U

ESC ~ - ABSOLUTE DRUCKPOSITION DEFINIEREN

hexadezimal: IB 24 i j •.• Daten ..•

Kodierung dezimal: 27 36 i j ••• Daten •.. l2l :; i <
').,..,.
_...J ... J

l2l j "'- - ._.

I2lI21 .:; i .~ FF
I2lI21 "S j ~ 1213

Funktion:

Beachte:

Wird. diese Kodierung erkannt, werden alle Daten aus­
gedruckt, die sich im Druckpuffer befinden. Dle
Druckpositlon des ersten nachfolgenden druckbaren
Zeichens wird nach der Formel

n = i + 256j

errechnet.
Dieser Wert entspricht dem Abstand von n x 1/612l Zoll
vom derzeit a~tuellen linken Rand. Maximal kann
dieser Wert n = 816 13,6 Zoll beim Druckertyp
K 6328 bzw. n = 48121 = 8 Zoll beim K 6327 sein.

überschreitet der angegebene Abstand den aktuellen
rechten Rand, wird der Befehl ignoriert.

BS wird nach Erkennen des Befehls ignoriert.
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ESC , - RELATIVE DRUCKPOSITION EINSTELLEN

hexade~imal: 1B 5C i j ... Daten •..

Kodierung dezimal: '27 92 j •.. Daten ... Ql :; i ~ '256
Ql :::: j .:; '256

f2lQl -- i ~ FF.,

QlQl ~ j :; FF

Funktion:

Beachte:

Wird diese Kodie~ung e~kannt, we~den alle Daten aus­
gedruckt, die sich im D~uckpuffer befinden. Die
D~uckposition des ersten nachfolgenden d~uckba~en

Zeichens wird nach de~ Formel

n = i + 256j

e~rechnet.

Diese~ We~t entspricht einem Abstand von der vo~­

he~igen letzten D~uckzeichenposition in Richtung des
aktuellen linken Randes von

n .. 1I6Ql Zoll bei PICA
n :< 1I9Ql Zoll bei ELITE
n .. 1/12Ql Zoll bei PICA - komprimie~t

n :{ 1/12Ql Zoll bei ELITE - Komprimiert..

Soll die D~uckposition des e~sten de~ Kodie~ung fol­
genden druckba~en Zeichens in Richtung des aktuellen
~echten Randes o~ientiert sein, wi~d der Abstand de~

D~uckpositionen gemäß de~ Fo~mel

n = 65536 - ( i + 256j )

e~mittelt.

übe~schreitet de~ angegebene Abstand den We~t 8ES

aktuellen ~echten bzw. linken Randes, wi~d der Befehl
ignorie~t.

Ein Druckzeichen im B~eitsch~iftmodu5 ist im Ve~hält­

nis zu einem No~malsch~iftzeichendoppelt breit.

B5 wird nach E~kennen des Befehls ignoric-t.
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~S3C: ~ - AUTOMATISCHER RANDAUSGLEICH

Kodierung dezimal: ~7 97 n

he~adEzime~: lE 61 n n

Funktion:

Beachte:

Mit Erkenne~ dleser KodIerung wercen jle Daten, Cle

sicn im Druckpuffer befinden, au~gedruc~t. Alle weIte­
ren Da~en weraen mIt autc~a~lscne~ Ranaausglelcn gem~~

der folgenden Routinen gedrucvt, anderenfalls wIrd
dIese ~odlerung IgnorIert.

n = 0 : Druckzeile linksbündig
~lle Druckzellen werden so ausgegeben, daß jeweIls der
Zeilenanfang llnl~sbUndig ist. D~ese Ausgabeform 1st
Sta~drtrdeln~tellung.

n = 1 : Druckzeile zentriert
Alle Druckzeilen werden so ausgegeben, daß der Abstand
v~n !lnl'~n Ranrl zum Zeilen~nf2n~ gl~ich dem Abstand
Zeilenende zum rechten Ra~d ist. Damit werden z.B.
überschrl~~e~ in der Zeile zentriert.

n = 2 : Druckzeile rechtsbündig
Alle Druckzeilen werden so ausgegeben, daß das Zeilen­
ende rechtEbündig ist.

Der automatische Randausgleich WIrd durch Eingabe des
Parameters n = 0 aufgehoben.

BS wird nach Erkennen von ESC a Ignoriert.

ESC a sollte am Anfang einer Zeile eingegeben werden.
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CAN - ZEILE LöSCHEN

Kodierung de=imal: 24

he>:adezimal: 1·9

Funktion:

Beachte:

Mit dem Erkennen von CAN werder. alle druckbaren Daten
in der aktuellen Zeile vor dieser Kodierung gelöscht.

DEL, ES

Eine Zeile im Drucker
Drucl~pL\fferabschlu8befehle (
bzw. Formularvorschubbefehlel.

X>~L- - ZEICHEN LöSCHEN

Kodierung dez;mal: 127

hexadezimal: 7F

wird begrenzt durch
Schriftartenumschalt-

Funktion: Mit Erkennen dieser Kodierung wird aas zuletz~ in d.n
Druckpuffer eingeschriebene druckbare Zeichen ge­
löscht, sofern es noch nicht ausgedruckt worden ist.

Beachte: BS

DEL wlrd ignor'lert
im Grafikmodus

- im Proportionalschriftmocus
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~~c: ~ - INTERNATIONALEN ZEICHENSATZ AUS~ÄHLEN

Kodierung dezimal: 27 82 n o <. n 1l7.l

hexadezimal: 1B 52 n 0l7.l _ n

Funktion:

Beachte:

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle nachfol­
genden länderspezifischen Druckzelchen in der durch
den Parameter n spezifi=ierten Landervarlante ausge­
geben. Die Bedeutung der einzelnen Parameter ist in
folgender Zusammenfassung dargestellt:

n Ländervariante

o US ASCI I
1 Französisch
2 Deutsch
3 UK ASCI I
4 Dänisch I
5 Schwedisch
6 Italienisch
7 Spanisch
8 US ASCII mit Währungszeichen
9 Norwegisch

10 Dänisch 11

Die eingeschaltete Ländervariante wird aufgehoben
durch:

- erneute Eingabe der Kodierung ESC R mit dem ent­
sprechenden Parameter

- Eingabe der Kodierung ESC @ nach Änderung des ent­
sprechenden Schalters auf dem Bedienfeld
Netzabschaltung mit nachfolgender Änderung des
entsprechenden Schalters auf dem Bedienfeld. ( Bel
nachfolgender Netzzuschaltung wird die durch
Schalter eingestellte Variante übernommen.)

ESC @

Veränderungen der länderspezifischen Zeichenbelegung
sind auf Kundenwunsch möglich.

Länderspezifische Druckzeichen
auf den ASCII - Kodierungen

sind implement.iert

dezimal: 35,
hexadezimal :

36, 64, 91, 92, 93, 94, 96, 123, 124,
23, 24, 40, 5B, 5C, 5D, 5E, 60, 7B,
7D, 7E

1 ~.=-..:....;,

7C'J
1:26
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~s;c: ~ - AUSWAHL DER DOWN - LOAD - FUNKTION

vom Am~ender

definiert

Zeichensatz
vom Hersteller
definiert

~s;c: ~ 1 ~S;c: ~ 0

Kodierung de~imal: 27 37 01 bzw. '27 37 00 bzw.
27 37 49 27 37 48

hel< adez i mal: 1B 25 01 bzw. 1B 25 00 bzw.
1B 25 31 1B 25 30

Funktionl ESC I. wählt den entsprechenden Zeichensatz aus.

Mit dieser Kodierung wird der RAM ausgewählt, aus dem
die zuvor vom Benutzer definie~ten anwende~spezl­

fischen Zeichen im weiteren Programmverlauf abgeruis~

werden.

Mit dieser Kodierung wird der ROM ausgewählt, in dem
die vom Hersteller definierten Zeichen elngespeichert
sind.

lIeAchtel ESC &, Anlage 1

Die Verwendung dieses Befehls setzt die normale Größe
des Interface - RAM' s voraus. (Schal ter 11 I ,I F
RAM" auf dem Bedienfeld in Stellung OFF)

Bei Nutzung der Down- Load- Funktion sind die
den Anwender gestalteten Zeichen nach jedem
schalten des Gerätes neu zu deiinieren.

duren
Ein-
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ESC = ( Doppelpunkt ) - ROM - ZEICHENSATZ IN RAM KOPIEREN

Kodierung dezimal: 27 58 I7.lI2l I7.lI2l 17.l121

Funktion:

Beachte:

hexade=imal: 1B 3A I2lI7.l I2lI7.l I2lI2l

Dieser Befehl kopiert den gewählten Zeichensatz vom
ROM in den vom Anwender definlerbaren Zeichensatzbe­
~eich im I~:;C>M. D~n;:\.ch können vom Anwender gewünscht.e
Zeichen neu definiert werden, wobei die übrigen
Drucl::=el cher; unverandert. bl ei ben.

Dieser Befehl kann nur im Normalschrlftmodus verwendet
werden.

Der Kode ESC: ist besonders dann vorteilhaft,
aie speziellen Zeichen auf sni~nen Positlonen
finiert werden, die der Anwender nlcht benötigt.
Zeichenausgabe kann dann ~m DOWN - LOAD - Modus
folgen und eine ständiges Umschalten vom ROM - in
RAM - Zeichensatz durch SSC X entfallt.

wenn
ae­
Die
ev--
den

Sind ~ur wenige anwender~pe=ifische Zeichen zu defi­
nieren, sInd die Kodierungen ESC 6 bzw. ESC I zu
verwenden. Das Kopieren des ROM - Zelchensatzes mit
ESC : lS~ nlch~ erforderlich.

Bei Nutzung der DOWN- LOAD- Funktion sind die
den Anwender gestalteten Zeichen nacn jedem
schalten des Gerätes neu zu definieren.

dLlrch
Eln-



ESC ;& - ZEICHEN DEFINIEREN

27 38 0~ b e M •• Daten ...

hexadezlmal: lB 26 00 b e •.. Daten ••.

0 S b 250
0 e :256

b ;; e

00 " b FF-
00 - e ~ FF

b - e

Funktion:

Beachte:

Mlt dleser ~c019rung weraen ~, Normalschrlftmodus
benutzerspezlfische Zeichen defin_~r~. Der Parameter
b gibt die AnFangskodierung, e ~le Endkodierung an,
z~r die ~eue Zelchen definlert werden 3011en.
WIrd n~~ e~n Zelchen deflnler~, ~S~ b=e.
Dan h -foJg~. Ur jede diese~ 'f"1dlerungen ::.r
aufs igenaer Reihenfolge di~ entsprechenden Daten.
Jeaes Zelchen e~-crdE~t 17 ~~es. Das erste Eyt~

entsprlcht dem A~tribut, welches fe~tlegt, ob dle
9. N3del oenutzt wlrd und wie leI Spalten fur das Zelchen

Prcpor~ionalschriftmodus vorzusehen sind. Die
nac~folge~aer D~ en bestehen ~us 11 Zahlen für Jedes
Zeichen. Jede dleser Zahlen belnhaltet für elne Spal­
te dle In-formatlon darüber, welche Druckpun~~e zu
~et=en slnd. Das l!lt elnes Druckpunktes ist auf "1"
gesetzt.

ESC :, ESC /., Anlage 1

Dla Verwendung dieses Befehls se_zt dle normale Grci8e
de':. In,:erface - RAM'':. vorallS. (Schalter "I / F
F:AM" auf dem Bedienfeld in StellLmg OFF)

Bel . u~=ung der Down- Loa - ~unk~lon slnd die durcn
den Anwender gestalteten Zelchen nacn Jedem Elnschal­
ten des Gerat~s neu zu deflnlerer..



ESC # - STEUERUNG DES MSB AUFHEBEN

Kodierung dezimal: 27 35

hexadezimal: lB 23

Funktion: Die Festlegung des 8. Bits ( MSB- most sigr.if:ca~­

bit) auf "1" durch ESC > bzw. aLlf "Ql" durch ESC
wird aufgehoben.

Beachte: ESC =, ESC >

ESC > - SETZEN DES MSB AUF "1"

Kodierung 'dezimal: 27 62

hexadezimal: lB 3E

Funktion: Mit Erkennen dieser Kodierung wlr-d für alle nachfo:!'­
genden Daten das 8. Bit auf "1" gese?tzt ( MSB - mOSl:
significant bit ~ 1 ).

Beachte: ESC =, ESC #

Die MSB - Steuerung wird im Grafikmodus ignorier-t.

ESC = <ist gleich) - SETZEN DES MSB AUF "121"

Kodierung dezimal: 27 61

hexadezimal: 1B 3D

Funktion: Mit Erkennen dieser Kodierung wird für- alle nachfol­
genden Daten das 8. Bit auf "Ql" gesetzt ( MSB - most
significant bit = Ql ).

Beachte: ESC >, ESC #

Die MSB - Steuerung wird im Grafikmodus ignoriert.
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ESC x - ERWEITERUNG DES DRUCKZEICHENKODES

Druc:kzeic:hen
Auswahl

Ste'uerkodes

ESC X 1 ESC X (Zl

,(odierung dezimal = 27 73 01 27 73 00
27 73 49 27 73 48

he:{adezimal: IB 49 01 1B 49 00
1B 49 31 IB 49 30

Funktion: ESC X 1

Wird diese Kodierung erkannt, werden die nachfolgend
aufgefUhrten Kodepositionen als Druckzeichen gewertet
und entsprechend Zeichensatz gedruckt.

Dezimal­
kode

Hex­
kode

Dezimal­
kode

Hex­
kode

Beachte:

--------------------:-----------------------
11l 0 128 80
1 1 129 81,., 2 130 82..:.

3 3 131 83
4 4 132 84
5 5 133 85
6 6 134 86

16 10 144 9lZl
21 15 149 9:=i
22 16 150 96
23 17 151 97
26 lA 154 9A
28 lC 156 9C
29 ID 157 9D
3lZl lE 158 9E
31 IF 159 9F

ESC

Mit ESC! 0 werden die oben aufgefUhrten Kodierungen
als Steuerzeichen erkannt.

ESC I wird nicht beeinflußt durch Vorschubbefehle W1B

LF, ESC J, ESC j usw. sowie durch CR. Ist der vom
Benutzer ~efinierte Zeichensatz ausgewählt, können
die speziellen Kodierungen mit anwenderspezifischen
Zeichen belegt werden.
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~~c: ~~ - DEFINIEREN DES ABSTANDES ZWISCHEN DRUCKZEICHEN

Kodie~ung deZimal: 27 -..... n l2l • n 4'2

nexadeZlmal: 18 212l n lZH2l n

Funktion: Wird diese ~odlerung erl'annt, wIrd der Zwischenraum
:wlschen allen nachfolgenden druc~baren Zeichen um n
:=. l!"l~.j.positionen vergrö8er. Der F'unl:tabstand 1st ab­
h2nglg von der aktuellen Zeichenteilung.

Zeichenteilung
(Zeichen/Zoll)

Punktabstand
(Zoll)

Beachte:

----------------:--------------
S n U:rll
6 n ;": ~/45

8 n }{ l/6el
1el n " 1I6ll'
12 n " 1190
17 n " 1/12lZl
20 n " 1/120

Die Größe des Zwischenra lmes zwiscnen ZWE1 benacn­
barten Druclzelchen kann nur auren Elngabp EInes n2ue~

Parameters geände~t we~den.

AUTgrund oes Lmechten PL:nl:-:t-::?,-;;T;:?:--~ enT"sp:--i.:::r'" ·?'::-.e
zus~tz!lche Punktposition 1m Normalschriftmodus dem
Abstand ,"on .2 Dr-ucl'~piJlten, im Brreltschrlftmodus von LI
Druckspal_~n. Da~ gilt für alle Schriftarten außer
Sc onschr ft. ~m 5c~önschrlftmodus entspricht el~e

zusatzllche Druckposition dem Abstand on 3 Druc~­

spalten bel Normalschrift bz'. 6 Druckspalten bel
Breitsch~lft.

Dementsp~echend ~önnen 1m Normalschriftmodus maXimal
84 DrLlckspalten, im Schb:-:scnriftmodus ma:dmal 126
Druckspalten eingefügt werden. Bel Ve~wendung de~

Brelt:schrlft ~ommen 168 bzw. ~5= Druckspalten hinzu.
ESC SP 1st nutzbar zur Bildung der Spe~rschrift.
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~~c: ~ - SOFTWAREMÄSSIGES UMSCHALTEN INNERHALB DER ZEICHENTABELLEN

Tabellen
des IBM-Zeichensatzes

einschalten

eingestellte
Zeichensatzvariante

ausschalten

E~C: ~

E~C: ~ 1 E~C: ~ (2)

Kodierung de::imal: '27 116 llJ1 '27 116 0121
27 116 49 27 116 48

he::ade::imal: 1B 74 01 1B 74 llJl2l
1B 74 31 1B 74 3121

Funktion: E~C: ~ 1

Wird diese Kodierung erkannt, werden alle folgenden
drucl~baren Daten mi t der I<od 1 erung 127 entsprechend
derTabelle des IBM- Zelchensatzes gedruckt. ,~(~.

'l-tc( Li t t h<

Beachte:

Wird C:!lese r.odlerLtng erl:annt, werden alle nachfolgen- lfte..l
den druckbaren Daten ffilt oer ~odlerung 1-7
entsprechend der eingestellten Zelchensatzvarlantc
gedrucl~t.

ESC 6, ESC 7

Bel Netzzuschaltung ist der Standard::elchensatz
elngestellL, d. h. im Berelch 8~ cis FF slnd Ole
Druckzeichen des Bereiches 0121 bis 7F ln Schrägschrlft
ansprechbar.

Mlt der Verwendung der Tabellen oes IBM- Zelchensat::es
erfolgt keln9 Umschaltung ln den IBM- Befehlssat::.
Dlese Umschalt~ng ist nur durch den entsprechenden
SchalLer auf dem Bedienfeld mogllch.

Elnlge oer Zelchen der IBM- Tao~11en slnd im Raster
12x9 aogespelcherL und unterscnrPlten somit dle
festgelegte Zellenhöhe.
Es oesteht dle Gef~hr cer unerlappung !
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~s;c: ~ - ASCII 128 BIS 159 DRUCKEN

Kodierung dezimal: 27 54

Funktion:

Beachtet

hexadezimal: 1B 36

Nach Eingabe dieser ~odierung können die Steuerkcdes
mit MSB = 1 ( ASCII - Kodes 128 biS 159 ) als druck­
bare Zeichen ausgegeben werden, statt dle Funktionen
der Steuerkodes mit MSB = 0 ( ASCII - Kodes 0 bis 31 )
;:u wiederholen.

Ist der ROM -, Zeichensatz selektiert, können die
internationalen Zeichen in ~ursi~scnrift gedruckt
werden, ohne die Ländervariante ;:u wechseln.

Ist der RAM - Zeichensatz selektiert, können au;
diesen Kodepositionen 'weitere ( maximal 32
anwenderspezifische Druck;:eichen definiert werden.

ESC 7

Wird das MSB nach Eingabe des Kodes ESC 6 gesetzt,
werden die Daten erst mit gefülltem Puffer ausge­
druckt. Der Drucker kehrt in diesen Zustand nicht
wieder zurück.

In der I<odierung ESC 6 bezeichnet die Ziffer "6" den
Kode des ASCI! - Zeichen~ "6".
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~s;c: j7 - ASCII 128 BIS 159 UNTERDRüCKEN

Kodierung dezimal: 27 55

Nach Eingabe
Steuer kodes mit
die Duplikate der
MSE = 0 ( ASCII -

Funktion:

hexadezimal: 1E 37

dieser Kodierung beinhalten die
MSE = 1 (ASCII- Kodes 128 bis 159)

Funktionen der Steuerkodes mit
Kodes 0 bis 31 ).

Beachte: In der Kodierl_o.ng ESC 7 bezeichnet die Ziffer "7" den
Kode des ASCII - Zeichens "7".

~s;c: ~ - DRUCKER INITIALISIEREN

Kodierung dezimal:

he:<adez i mal:

27 64

IB 40

Funktion: Wird diese Kodierung erkannt, werden alle Daten aus­
gedruckt, die sich im Druckpuffer befinden. Danach
wird der Drucker initialisiert, d.h. de~ Zustand des
Druckers entspricht dem bei Netzzuschaltung.
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D C 1 - DRUCKER SELEKT I EREN

Funkti on: DL'.r-ch EmpfCl.ng :ler- I·:.odi er-ung ~C::: können· ei n ceer-
~ehr-ar-e 3ngesc~lossene Dr-ucker- ge=lelt in den OFF
LINE L'_ISt. ""nd ver-set=t w'?~· ::er:. D .p'·cn die f:adlt?r-L.m<:;
DC! geht. der- 5elpf~isrte Dr-ucker- in den ON LINE
7~st3nd über- unO ver-ar-beite~ als A~sg~beger-ät alle
ankc~mer.den Daten.
Wur-de rJ2r- I'-L.'<:!·sr- jedoch dur-ch Tastenbetä.tigung vom OI'J
LINE - Zustanc in den OFF LINE - Zustand ver-set=~,

läßt sich aiese Einstellung dur-ch DCi nicht r-Uckgäng1g
machen. Der ON LINE - Zustand 1St. dann nur- dur-ch d18

entspr-echende Taste einzustellen.
Ist der- zu selektier-ende Drucker dur-ch den Empfang der
Kodier-ung DC3 im OFF LINE Zustand, wer-den alle
ankommenden Daten ignor-iert mlt Ausnahme der- Kodier-ung
DCi.

Beachte: DC::

Di e Dr-Llcker-befe111 e DCi und DC3 si nd -funkti onell ni cnt.
lcent.1scn mlt aen Slgnaler. DCi o=w. DC3 bel Ser-1al­
schnittstellen mit entspr-echender- Pr-ozedur-.

Der- Druc~~- W1r-a genau dann 1n aen ON LINE - Zustana
geschaltet, wenn er- zuvor- dur-ch DC3 abgeschaltet war-.

Die ~odterung Dei 1st hel ~~-alle~5chnittstellennur­
dann funktionswirksam, wenn der- entsprechende Schal­
~er- das Slgnal ISELIN nich~ ~l ler-~.
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I>C:~ - DRUCKER DESELEKTIEREN

Kodlerung dezlmal: 19

he:<adezimal: 13

Funktion: viir- dle f'o 1er-ung DC3 erkannt, werden alle Daten,
d1e Slcn 1m Druckpuffer- beflnden, 3usgedr-uc~t ~nd

<:nschlie8e:-,d ge"~ der- Dr-ucl:er in den OFF LINE
Zuzt~nd ~bcr-. ,lle welter-en Daten wer-den ignoriert.
Et-·::+.. da!: r::rf~enn:?:; VO"l Dei f ühr-t' ;:\11'"' wei ter-en Dat~r.-

.-~.t~w_r I nga
Ein dur-ch DC3 in den OFF LINE - Zustand ver-set=te~

Dr-ucl,e:" I::'.n!l dL'rc.n T.J.st2:lbettitlgung nicht 1n den 0
LINE - Zustand zurUckkehr-en.

Beachte: DCi

Die Drucker-befehJe DCl und DC3 ~ind funktionell nicht
1cent:S,-M mit den Signalen Dei pzw.DC3 bel Serlal­
schni tstellen mit entspr-echenoer Prozedur-.

Dl~ ~ocii2rung DCl ist bel Parallelschn\tstellen n~­

dann funktionswirksam, wenn der entsprechende Schal­
te~ das Signal !SELI~ nicht flxler~ .
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~s;c: ~ - HALBE GESCHWINDIGKEIT EIN - / AUSSCHALTEN

halbe Geschwindigkeit
einschalten ausschalten

------------------------------------------------------
~s;c: ~ 1 ~S;c: ~ (2')

Kodierung dez i mill : 27 1,15 01 bz\'I/. =.' 115 (210 bz:·'.
'27 115 49 27 115 48

he}: adez i mal: 1B 73 1211 bzw. tB 7"'; 1210 bzw.
1B 73 31 1B 7' 312l

Funktion: Dieser Befehl variiert die Druckgeschwindigkeit in DI:~

- Teilung.

Mit dieser Kodierung wird der Ausdruck mit halber
Geschwindigkeit ( 8 Zoll I Sekunde) aktiviert.

Mit ESC s 12l kehrt der Drucker bei PICA - Teilung 1n
die normale Geschwindigkeit ( 12 Zoll I Sekunde )
zurück.

Beachte: ESC s gilt nur für Normalschrift in PICA - Teilung.
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~s;c: ~ - SCHREIBMASCHINENMODUS EIN - / AUSSCHALTEN

Schreibmaschinenmodus
einschalten ausschalten

~s;c: i 1 ~S;c: i (2)

Kodierung de~imal: 27 105 01 27 105 121121

27 105 49 27 105 48

hexadezimal : 1B 69 01 iB 69 12H2l
1B 69 31 lB 69 30

Funktion: ~S;c: i 1 Funktion:

Wird diese f<odierung erl::annt, werden alle nachfolgen
den druckbaren Daten im Schreibmaschinenmodus ge­
druckt, d.h. ist ein Zeichen empfangen, wird es ge­
druckt.

i

Der Drucker kehrt in den normalen Druckmodus zurUck.
Der Druck von Zeichen wird aber erst nach Erkennen vor
Vorschub-, Schriftart- bzw. Zeichensatzumsch3lt­
befehlen eingeleitet.
Wird ein Druckzeichenbereich nicht durch einen dieser
Befehle abgeschlossen, kann am Ende einer Druckausgane
durch Betätigen der ON LINE - Taste (ON LINE - OFF
LINE - Wechsel ) der Druck der restlichen Zei~he~

ausgelöst werden.

NUL - NULLKODE

Kodierung dezimal: 0

hexadezimal: I2lI2l

Funktion: Diese Kodierung wird als Leerbefenl gewertet une
bleibt ohne funktionelle Wirkung.
Außerdem wird diese Kodierung zur Endeerkennung ven
Parameter ketten bei speziellen Befehlen benutzt.
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BEFEHLSLISTE K 6320

BEFEHL

NUL

BS

HT

LF

VT

FF

CR

Kodierung nach ESC/P expanded

BEFEHLSBEZEICHNUNS

Nullkode

Rückschritt
backs by one character

Horizontaltabulation ausführen
horlzOntal tabulation

Zeilenvorschub
advances paper one Ilne

Vertlkaltabuiatlon
vertical tabuiatlor

Formularvorschub
advances paper to next top of form

Wagenrücklauf
carrlage return

KODE
hex./dez.

11

"
118

8

19
Cf

IA
10

llB
i 1

IC
12

ID
13

so Breltschrift für oie aktuelle Zeile IE
einschalten
change character set out or sets enlarged
printing mode

14

SI

DCl

DC2

DC3

Komprimierte Schrift einschalten
change character set return or sets
condensed prlntlng mode

Drucker selektleren
selects the printer

Komprimierte Schrift ausschalten
cancels condensed printing mode

Drucker aeselektieren
deselects the prlnter

IF

11

12

13

15

17

18

19
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BEFEHL

DC4

CAN

DEL

ESC SO

ESC SI

ESC SP

ESC

ESC t

ESC $

ESC I

ESC 11

ESC •

ESC -

JEFEHLSJEZEICHNUN6

Breitschrift ausschalten
cancels enlarged printlng mode set
by SO code

Zeile löschen
cancels all the data stored in
the prlnt buHer

Zeichen löschen
cancels last printable code

Breitschrift tur dIe aktuelle Zelle
eInschalten
select enlarged prlntlng for one llne

omprimlerte Schrift eInschalten
seiect condensed prlntlng

Steuerung des automatischen
Papierelnzuges
controls cut sneet feeder

DefinIeren des Abstanoes z~ischen

Druckzeichen
sets intercharacter space

Aus~ahl der Scnrlftarten
selects print mode

Steuerung des B. Bits aufheben
cancel elghth Olt control

Absolute DrucKposItion defInIeren
sets absolute POSltIO~

Aus~ahl oes Internen Zeichensatzes
(DOWN LOAD)
selects/deselects downloaded characters
lIode

Zeichen definIeren
deflnes downloadaole character font

Auswahl des Elnzeipunktmoous mit
B Nadeln
selects oit Image ooe

Unterstrelc m01us eln-/ausscnalten
sets/cancels underllne printlng mode

KODE
hex./dez.

14
20

18
24

7F
127

lB BE

27 14

1B BF
27 15

11 19 n

27 25 n

1B 211 n

27 ~2 n

11 21 n
27 33 n

11 23
27 -"-"

11 24 i j hten
27 36 i J Daten

11 25 n

27 37 n

11 26 II b e hten
27 38 00 b e Daten

lB 2A • i j hten

:7 42 I J Daten

11 2D n
27 45 n
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BEFEHL

ESC /

ESC 11

ESC 1

ESC 2

ESC 3

ESC 4

ESC 5

ESC 6

ESC 7

ESC 8

ESC 9

ESC

ESC <

ESC =

ESC >

JEFEHLSJEZEICHNUN6

Selektieren eines Vertikaltabulations­
kanals
selects vertical tab channel

Zeilenabstand 1/8 Zoll
sets 1/8" line spacing

Zeilenabstand 7/72 Zoll
sets 7/72" line spacing

Zeilenabstand 1/6 Zoll
sets 1/6" line spacing

Zeilenabstand n/216 Zoll
sets n/216 Zoll line spacing

* Auswahl des Schrägschriftmodus
selects italic character mode

* Beenden des Schrägschriftmodus
cancels italic character mode

ASCII 128 bis 159 drucken
selects special characters for
ASCII-Code 128-159

ASCII 128 bis 159 unterdrücken
selects control characters for
ASCII-Code 128 -159

Papierendekontrolle ausschalten
ignores paper end signal

Papierendekontrolle einschalten
enables paper end signal

ROM-Zeichensatz in RAM kopieren
copies fant from ROM C6 to download CG

Einstellen des unidirektionalen Druckes
einer Zeile, links beginnend
prints unidirectional one line from
leH to right

Emt::ien des 8. Datenbits auf "0"
MSB = 0 17-Bit-Code setting)

Setzen des 8. Datenbits auf "1"
MSB = 1 18-Bit-Cade setting)

KOllE
hex./dez.

11 2F n

27 47 n

11 311
27 48

11 31
27 49

11 32
27 Sill

11 33 n
27 51 n

11 34
27 52

11 35
27 53

11 36
27 54

11 37
27 55

11 38
27 56

11 39
27 57

11 3A 1111 1111 1111
27 58 011' 11'11'

11 3C

27 6il

11 3D JB 3D
27 61

11 3E
27 62

* ESC 4 1 ESC 5: Auswahl bzw. Beenden des kyrillischen Zeichen­
satzes möglich
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IEFEHl

ESC ?

IEFEHlSIEZEICHNUN6

Veränderung des Einzelpunktmodus mit
8 Nadeln
assigns bit image lode

KODE
hex./dez.

11 3F " a

27 03 n I

ESC • Drucker initialisleren
initialize the printer

ESC A Zeilenabstand n/72 Zoll
sets amount of one line paper feed

ESC J Setzen von Vertikaltabulationslarken
sets vertlcal tabs

~SC C Seitenlänge In Zeilen setzen
sets forl length

ESC C NUl Seitenlänge in Zoll setzen
sets page length in inches

ESC D Setzen von Horizontaltabulationslarken
sets horizontal TAB stop position

ESC E Fettsthrift einschalten
sets elphasized printing lode

ESC F Fettschrift ausschalten
cancels elphasized printing lode

ESC 6 Doppeldruck einschalten
sets double strike printing lode

ESC H Doppeldruck ausschalten
cancels double strike printing mode

ESC I Erweiterung des Drucr.zeichen~odes

selects control codes

ESC J Papiertransport n/210 Zoll vorwärts
prints and feeds n/210" line spacing

ESC K Einzelpunktmodus einfache Dichte ait
8 Nadeln
select single-density bit image ~rinting

ESC l Einzelpunktlodus doppelte Dichte
lit 8 Nadeln
sets d~uble-density bit iaage code
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1141
27 04

11 41 "
27 05 n

11 42 VTAI ••
27 00 VTA! Ilil

11 43 n
27 67 n

11 43 •• "
27 07 n n

11 44 HTAI ••
27 68 HTAB lIlIl

11 45
27 69

11 46
27 711

1147
27 71

11 48
27 72

11 49 "
27 73 n

11 4A "
27 74 n

11 41 i j Date"

27 75 i j Daten

11 4C i j Daten

27 76 i j Daten



IEFEHL

ESC "

ESC N

ESC 0

ESC P

ESC 11

ESC R

ESC S

ESC T

ESC U

ESC ..

ESC Y

IEFEHLSIEZEICHNUN6

Druckdichte 12 Zeichen/Zoll
sets elite-sized character

Forlularendezeiie einstellen
sets skip-over perforation

Forlularendezeile ausschalten
cancels skip-over perforation

Druckdichte 11 Zeichen/Zoll
sets pica-sized characters

Rechten Rand setzen
sets colulne end

Internationalen Zeichensatz auswählen
selects international character set

Hoch-/Tiefstellung einschalten
sets superisubscript printing mode

Hoch-/Tiefstellung ausschalten
cancels super/subscript printing lode

Uni - oder bidirektionalen Druck
einstellen
sets/cancels unidirectional printing

ireitschrift ein-/ausschalten
sets/cancels enlar ed printing lode

Einzelpunktlodu5 doppelte Dichte für
erhöhte Seschwindigkeit sit 8 Nadeln
sets double speed dual-density bit
i uge sode

11 4J
27 77

11 4E n
27 78 n

11 4F
27 79

11 51
17 se

11 51 n
27 81 n

11 52 n
27 82 n

11 53 n
27 83 n

11 54
27 84

11 55 n

27 85 n

11 57 n
27 87 n

11 59 i j Dahn
27 89 i j hten

ESC Z Einzelpunkhodus vierhche Di cHe si t 11 51' i j Daten
8 Nadeln
sets quadruple-density bit image Illode 27 94 i j Daten

ESC \ Relative Punktposition einstellen 11 5C i j Daten
sets relative dot position 27 92 i j Daten

ESC A Einzelpunkhodus si t 9 Nadeln 11 5E • i j Dahn
select 9-pin bit iuge lode 27 94 11 i j Daten

ESC • Autosatischer Randausgleich 11 61 n
sets assorting position 27 97 n
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IEFEHL IEFEHLSIEZEICHNUN6 KODE
hex./dez.

ESC b

ESC

ESC j

ESC 1

ESC P

ESC 5

ESC t

ESC •

ESC II

Setzen von Vertikaltabulations.arken
inn~rhal~ elnes vertlr.altabulatjonskanals
sets VFU stop positIon

Schreib.ascnInen.odus ein-/ausschalten
turn DtypewrIter"mooe on/off

Papiertransport n/216 Zoll rüc~wärts

reverses paper feed

linken Ran~ setzen
set leU urgin

Proportional schrift ein-/ausschalten
sets/caneels proportional spacing mode

Halbe Geschwindigkeit ein-/ausschalten
stets/eaneels half speed printing

ScftwaremäBiges Umschalten innerhalb der
ESC/P - Zeichentabellen
seleets ESC/P table

hoppelte Zeichenhohe ein-/aussehalten
sets/eancels double height printing .ooe

üruckeodus auswählen (NLQ)
seleets print ode

11 62 Ic YTAI ..
27 9S k VTAll U

11 69 n
27 1IJ5 n

11 6A n
27 U6 n

11 6C n
27 188 n

11 7. n
27 112 n

11 73 n
27 115 n

11 74 n
27 116 n

11 77 n
27 119 n

11 78 n
27 1211 n
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1

ANLAGE 1

DEFINIEREN ANWENDERSPEZIFISCHER ZEICHEN ( DOWN- LOAD- Funktion )

Der interne Druckerspeicher unterteilt sich in 2 Speicherbe­
reiche, einen Festwertspeicher und einen Arbeitsspeicher.
Der Festwertspeicher ist ein permanenter Speicher, ein ROM ( ROM
- Read Only Memory - nur Lesespeicher ), dessen Inhalt vom Anwen­
der nicht geändert werden kann.
In den Arbeitsspeicher, den RAM ( RAM - Random Access Memory
Speicher mit wahlfreiem Zugriff), können Daten eingeschrieben,
abgespeichert und zu beliebigem Zeitpunkt gelesen werden, solange
der Drucker nicht ausgeschaltet wird. Der RAM ist ein temporärer
Speicher. Beim Ausschalten des Druckers geht dessen Inhalt ver­
loren.
Alle im ROM gespeicherten Zeichen können vom Anwend~r gedruckt
werden. Falls dieser Zeichenvorrat nicht ausreicht, hat der
Anwender die Möglichkeit, Zeichen auf vorhandenen Kodepositionen
neu zu definieren und Uber entsprechende Kodierung an den Druk­
ker zu geben.

Definieren eines Zeichens .
Grundsätzlich sind anwenderspe~ifische Zeichen in dem in der
folgenden Abbildung dargestellten Raster zu entwickeln.

Zeile

--------------------
I 1 I • I I I I 1 •

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-
I I t t I I I 1 I ,

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-
I , J I I I I I I ,

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-
I I I I I I t I I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-
I I I I I I I I I ,
~_~_~_~_L_~_~_L_~_~_

1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_
I I I t I I I I I J
~_L_~_~_~_L_~_~_~_~_

I I I I I t I I I' I
~_~_L_~_L_L_L_~_L_~_

Spalte 1 3 5 7 9
2 4 6 8 1~

Beim Gestalten eines Zeichens sind folgende Hinweise unbedingt
zu beachten:

- Die Druckpunkte dürfen nicht auf den horizontalen oder senk­
rechten Linien sitzen.
Zwei horizontal benachbarte Punkte dUrfen nicht in unmittelbar
aufeinanderfolgende Spalten gesetzt werden.

- Das Zeichen ist so zu gestalten, daß entweder die obere oder
die untere Zeile im !rundraster nicht mit Druckpunkten belegt
wird.
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I _l_I

1_ _l!
L! _1_
l! _l!
l! I

I

l! I_l_

i! I
I

l! _l!
I I
I _1-

_l! 4 _l!
I I
I I

ANLAGE 1

: !l!l_l_l_l_ _ 1
1_ • __ l_l_l!l_l_ _ 2
l! _l_l_l_l_l! _ 3
l! _ _1_1_1_1_1_ _ 4
l! 1_1_1_1_1_ _ 5
l! 1_1_1_1_1_ _ 6
l! _ _1_1_1_1_1_ _ 7
l! 1_1_1_1_1_ _ 8
l! l_l_l_~_l_ _ 9

3 5 7 9 11
2 4 b 8 10

RICHTIG

3 5 7· 9 11
2 4 b 8 10

RICHTIG

3 5 7 9 11
2 4 b 8 10

FALSCH

- Es ist entwedeF die obeFe oder
die unteFe Zeile belegt.

ObeFe und unteFe Zeile
wurden veFwendet.

- Zwei hOFizontal unmit­
telbaF benachbaFte Spal­
ten si nd bel egt.

Die 9 vOFgegebenen PunktFeihen kOFFelieFen mit den 9 Nadeln 1m
Druckkopf wie folgt:

Nadel 1 ---)

Nadel 2 ---)

Nadel '3 ---;.

Nadel 4 ---)-

Nadel 5 ---)

Nadel 6 --->
Nadel 7 ---)

Nadel 8 ---)-

Nadel 9 ---)

Spalte

I I I I , J , I I J I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1
1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1
I I 1 I 1 I I I I I I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1_1
I I I I I I I 1 t I I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
I I I , I , I t t , I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
I I I I I I I I I I I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
I I I I I I I I I I I I
~_i_~_~_i_i_i_~_~_~_~_~

3 5 7 9 11
2 4 6 8 10

Zeile
1

3
4
5
6
7
8
9

Die Konzeption des Zeichensatzes in den DruckeFn K 6327 und
~ 6328 ist so gewählt, daß für jedes DFuckzeichen nUF die Nadeln
1 bis 8 odeF 2 bis 9 benutzt werden. Deshalb ist fÜF jedes
Zeichen anzugeben, ob die 9. Nadel verwendet wiFd odeF nicht.
Diese Angabe erfolgt im MaFkieFungsbit des AttFibutes.

Ohne BeschFänkung der Allgemeinheit wiFd im WeiteFen angenommen,
daß die 9. Nadel nicht benutzt wiFd, d.h. Bit 7 des Attributes =
1. 5011 odeF kann außeFdem das Druckzeichen in seineF BFe1te
dUFCh ProportionalschFift nicht veFkle1neFt weFden, nimmt das
AttFibut den hexadezimalen WeFt 8B an.
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ANLAGE 1

Es slnd vorzugsweise solche Kodepositionen des Zeichensatzes mlt
anwenderspezifischen Zeichen zu belegen, die Druckzeichen b~in­

halten, auf die im Anwendungsfall verzichtet werden kann. Die
Kodepositionen von Druckzeichen, die im Anwendungsfall benutzt
werden, können ebenfalls mit speziellen Zeichen belegt werden.
Dann ist jedoch ein ständiges Umschalten durch ESC /. 0 bzw. ESC 'l.
1 e .... forderlich.

Als Beispiel soll jetzt das Druckzeichen auf Kodeposition 96
au~ch folgendes neue Zeichen ersetzt werden.

A 2 3 4 5 b 7 8 9 10 11 Bit

l.l.l.l.l!l.l!l.l.l.l.l 1
1.1.L!L.l.l.l.l.l!1.l.1 2
l!l.L.L.l.l.l.l.l.l.l!l 3
l!l.l!l.l!l.l!l.l!l.l!l 4
~!1_~_t_l_t_l_l_l_1_1!1 5
l!l_l_L_l_t_l_l_l_L_l~l 6

l!l.l.L.l.l.l.l.l.l.l!l 7
i! 1.1! L.1! 1*.1!1*.1!1*.1! 1.* 8 : .. ~*: :--- --- l~l. i *

3 5 7 9 11
2 4 6 8 10

139 63 iI 81 iI 145 iI 145 iI 81 III 63

Mlt der r~odierung ESC & kann das spezielle Zeichen in folgender
Form eingegeben werden:

ESC & 00 60 60 BB 3F 00 51 00 91 00 91 00 51 00 3F

Durch diesen Befehl wird das Zeichen in den RAM des Druckers
elngespeichert.

Um das Zeichen auszudrucken, bestehen zwei Möglichkeiten:

Durch ESC wird der gesamte ROM - Zeichensatz in den RAM
geladen. Danach kann entweder zuerst der Befehl ESC & zur
Definiton des Zeichens gegeben werden, gefolgt von ESC 'l. 1 oder
umgekehrt, zuerst der Befehl ESC 'l. 1 zum Aufruf des RAM
Bereiches, gefolg~ von ESC~. Anschließend können mit jeder
beliebigen Zeichenkodierung die entsprechenden Druckzeichen ak­
t.lviert werden, mit 60h auch das neu deflnierte.

- Es wlrd mit der Eingabe des Befehls ESC & zur Definition des
Zeichens begonnen. Soll ein Zeichen aus dem ROM- Zeichensatz
gedruckt werden, ist zuvor der Befehl ESC 'l. 0 zu senden. Wird
jetzt das neu definierte Zeichen gewünscht, ist vor dessen
Zeichenkode (in unserem Beispiel 60h ) der Befehl ESC 'l. 1
einzugeben. Sind danach wieder Druckzeichen des ROM - Bereiches
auszugeben, ist denen der Befehl ESC /. 0 voranzustellen.
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ANLAGE 1

+-----------

ROM -
--- ESC Y. 1 ---»

RAM -

ZEICHEN­
SATZ

»»> ESC »»> ZEICHEN­
SATZ

«--- ESC % 0 ---

ESC Sc

In gleicher Verfahrensweise ist es möglich, unter Verwendung der
Kodierungen ESC 6 und ESC I auf den dort vorgegebenen Kodeposi­
tlonen anwenderspezifische Zeichen zu deflnleren.

Beachtel Der entsprechende Schalter auf dem Bedienfeld
gestellt sein, daß die DOWN - LOAD - Funktion
ist.

muß so
möglich
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charakteri­
Drucknadeln

Anlage 2

DEFINITION DES ATTRIBUTBYTES

Im Speicher wird jedes Druckzeichen durch 12 Bytes
siert, welche die Ausgabe des Zeichens über die
steuern.
Das erste dieser 12 Bytes ist das Attribut.
Das Attribut besteht aus einem Markierungsbit und den Propor­
tionaldaten. Das Markierungsbit gibt an, ob die 9. Nadel benutzt
wird oder nicht. Wird die 9. Nadel nicht genutzt, werden alle
nachfolgenden Daten für das spezielle Druckzeichen durch dle
Nadeln 1 bis B ausgegeben. Dagegen müssen bei Nutzung de~ 9.
Nadel alle nachfolgenden Daten für das spezielle Druckzeichen
verschoben werden, so daß das Zeichen durch die Nadeln 2 bis 9
altsgegeben wi rd.
Die Proportionaldaten des Attributes kennzeichnen die Start - und
die Stoppositionen des Druckzeichens.

STOP
POSITION

Bit

7 1_1 A
6 I I TI I

5 1_1 T
4 1_1 R
3 I I II I

2 I I BI I

1 I • Ul._~

~
• I TI I

I I
I I MARKIERUNGSBIT

= ~

9. Drucknadel
wird benutzt

= 1
9. Drucknadel
wird nicht be­
nutzt

I I
I I

• I
I I

• I
I I

I I
I I

I I
.!._.!.
• I
I I

START ­
POSITION

PROPORTIONALDATEN

1m Weiteren wird die Berechnung des Attributes am Beispiel eines
DOWN - LOAD - Druckzeichens ( siehe auch Anlage 1 ) dargestellt.

1__ l_l_l!l_l!
1__ l!l_l_l_l _

_l!l_l!l_l!
1 I I I ,
I I • I I-----------t I f I I

_.!._~_.!._J._--!. _

________ Zeile
_1_1_1_1 1
_l!l_l_l 2
_l_l_l!l 3
_l!l_l!l 4
_I_i_l!l 5
_I_I_I!l 6
_l_l_l!l 7
_l!l_l!l 8

Spalte 1 3 5 7 9 11
2 4 6 8 10

Daten des Druckzeichens:

dezimal: 139 63 ~ 81 ~ 145 ~ 145 ~ S1 ~ 63
hexadezimal: SB 3F ~~ 51 ~~ 91 ~~ 91 ~~ 51 ~~ 3F
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Anlage 2

Die übertragung dieses Zeichens zum Drucker bis zur Ausgabe ist
in Anlage 1 beschrieben.
Falls die zu definierenden anwenderspezifischen Zeichen nicht
durch Proportlonalschrift in ihrer Breite ausgegelichen werden
sollen, $ind die Proportionaldaten vorzugsweise mit folgenden
Wer~en zu belegen:

Bit 7 6 5 4 3 2 1 0

Bit 7: Markie­
rungsblt

Bel Nutzung der Nadeln 1 bis 8 hat das Attribut die Werte

dezimal: 139
hexadezimal: BB.

Bei Nutzung der Nadeln 2 bis 9 hat das Attribut die Werte

dez i mal: 11
hexadezimal: 0B.

Mit diesen Werten wird das Zeichen über alle 11 Spalten hinweg
ausgegeben. Dadurch erschelnt es wesentllcn breiter als alle
ASCII - Zeichen des Druckers, die in PICA 9 Spalten breit sind.
Die verbleibenden 2 Spalten bilden den Zwischenraum zwis~hen den
einzelnen Zeichen.

Das gewählte Zeichen wird nun in seiner Breite verändert.

-------------- Zei le
1_ _1_1_ _l!l_l_l_l_l_l 1
I _1_1_ !l_l!l_l_l_l_l 2,
, : :* _l_l_l!l_l_l_l 3I

I : l* _l!l_l!l_l_l_l 4
I : :* : : :*: : : : 5, --------------1_ : l* _l_l_l!l_l_l_l 6
1_ _I_I! _l_l_l!l_l_l_l 7
I : l* :*: :*: : : ~ BI --------------

Spalte

Da~en des Druckzeichens

3 5 7 9 11
2 4 6 8 10

dezimal: 139 0 0 0 63 64 145 64 63 0 0 0
hexadezimal: BB 00 00 00 3F 40 91 40 3F 00 00 00
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Anl"ge 2

D~~ =r~llortionaldater d~c Att~ibutes habe~ bei elnem Zeichen, daß
Ube~ alle 11 Spalten geht, folgende Werte:

11
~l STOP
11 POSITION 11
11

E1'C

7 : X: A
0 :0: T
~ :0: T
4 :0: R
~, : 1 : I

- :0: B
1 III U
il! : 1 : T

IX: MAR~IERUNGSBIT

~ 0
9. !>r-L\cknadel
wird benut:::t

= 1
9. Drucknadel
wir-d nicht be­
nutzt

:0:
:0:

START ­
POSITION = 0

PROPORTIONALDATEN

Z'..lt- ver-kle1nerung oer Ie1cnenbre1te I-:ann d1e effekt1ve Druck­
ore1te des Zeichens angegeben werden, 1m Beispiel Spalte 4 bis 8.
bie Proportionaldaten verändern sich in diesem Fall wie folgt:

:0: STOP
:0: POSITION = 8

Bit

7 : X: A
b :0: T
5 : 1 : T
4 : 1 : R
3 : 1 : I
"") : ,,~ B

l'lJl U
i2) : 12) ~ T

: X: MARf:: I ERUNGSB I T
= 0

9. Drucknadel
w1rd benutzt

= 1
9. Drucknadel
wird nicht be­
nutzt

l 1 :
: 1 l------

: 1 ;

START ­
POSITION 3

PROPORTIONALDATEN

Das Zeichen hat Jetzt die kleinste zugelassene Breite. Durch
Verringerung der Startposition bzw. Vergrößerung der Stopposition
kann das Zeichen in seiner Breite ver-äncer-t werden. In dem Bei­
sp1el wurde der Zeichenzwischenraum vergrcißert.
Die Möglichkeit der Variat10n der Zeicnenbreiten durch Proportio­
naldaten ist Gr-undlage der Proportionalschr-ift, die zur Verbesse­
rung des optischen Schrifteindrucks wesentl1ch beiträgt.
Zu oeachten ist, daß sich dabei die Zeichenteilung ( Zeichen pro
2011 ) nicht exakt angeben läßt. Außerdem w1rd Proportional­
schrift in PICA - Fettschrift ausgegeben, so daß bestimmte
Befehle bedingt durch die gesetzten Pr10ritäten ohne sofortige
Wir-kung bleiben .
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Anlage 2

Beachte: BITSTEUERUNG MSB

Werden die Daten im 7 - Bit - Kode übertragen, bedeutet das, es
werden zur Kodierung die Bitpositionen b0 bis b6 benutzt. D1e
Position b7 (das 8. Datenbit, das höchstwertige Bit MSB) liegt
stets auf 0 oder 1.
Eine Anpassung bei 8 - Bit - Datenbreite an den 7 - Bit KOde
is~ möglich. In diesem Fall w1rd die Position b7 (MSB) auf 0 bzw.
1 durch die Befehle ESC > und ESC = festgelegt werden.
Eei Punktgrafik und bei Ze1chen, die durch d~n Anwender defin1e~~

sind, wird das 8. B1t stets benöt1gt. Dann 1st die durch 5SC
unQ ESC festgelegte B1tsteuerung durch den Befehl ESC #
aufzuheben.
Die Bitsteuerung kann Jedoch nicht während einer Befehlsfolge
geandert werder..
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ANLAGE 3

ALLGEMEINER SCHRIFTARTENBEFEHL ( MASTER STYLE - Befehl ) ESC !

De~ Nutze~ des D~ucke~s K 6320 kann mit elne~ Vielfalt ve~schie­

dene~ Ausgabeva~ianten de~ D~uckzeichen arbelten, dle jewell~

du~ch einen speziellen Befehl aufge~ufen werden. Diese Varlanten
unte~liegen abe~ immer de~ P~loritätenkette

SCHöNSCHRIFT> ELITE komp~imle~t > ELITE) PICA p~opo~tlonal

> PICA Fettsch~ift > PICA komp~imie~t ) PICA

Aufg~und dessen wird die du~ch einen Umschaltbefehl spezifi­
zle~te Schrifta~t nicht unbedlngt sofo~t wI~ksam. Zu~ Gewäh~lei­

stung eines unmittelba~en Wechsels ist de~ Kode ESC I von Bedeu­
tung. Diese~ besteht aus dem Steue~kode ESC, dem kode des ASCII
- Zeichens 'I!" und einem Parameter =wlschen 0 und 255, der die
entsp~echende Schrifta~t spe=ifi=ie~t ( Tabelle 2 ).
Diese~ Befehl hebt jedoch nicht eventuell eingeschaltete Schön­
sch~ift, HochsteIlung, Tiefstellung ode~ doppelte Höhe auf.
Im Schönsch~iftmodus sind verschiedene Sch~ifta~ten nIcht sele~­

tle~ba~, so daß sich die Anzahl de~ möglichen Sch~lfta~ten ve~­

~lngert ( Tabelle 1 ).
Da Hochsteilung, TiefsteIlung und doppelte Höhe im Doppeld~uck­

ve~fah~en ausgegeben werden, wi~d elne mögllche EInschaltung in
dlesen Fällen igno~ie~t.

Die auszuwählenden Pa~ameter des Befehls ~esultie~en aus de~

folgenden Bildungsvo~sch~ift unte~ Beachtung bes~immte~ P~iori­

täten:

Para8eter: 128xn + 64xn + 32xn + 16xn + 8xn + 4xn + 2xn + 1xn
:---------l----------l-------l-------l-------l------:-------t-------t-----l

lmit Unter-ISchräg-lBreit- IDoppel-IFett- Ikompri-lpropor-IELITEI
lstreichm. ischriftlschriftldruck ischrift miert ltional :

n = ----:----------:-------:-------:-------:------:-------:-------:-----:
~ lohne Unter- ASCII-l

lstreichm. IZeichen:
iPICA :

;---------:----------l-------:-------:-------:------:-------:-------:-----:
IIT

TABELLE 1

7 6 s 4 3 2

PICA

I

IM NLQ - MODUS
MöGLICHE SCHRIFTARTEN

:-----------
I hex./dez.

---------------:-----------
NLQ
---------------:-----------
NLQ + Br-eit : 20 32
---------------:-----------
NLQ + Unte~ : 80 128
---------------l-----------
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ANLAGE 3

TABELLE 2

ZUSAMMENSTELLUNG DER PARAMETER ZUR AUSWAHL DER SCHRIFTARTEN UND ­
KOMBINATIONEN

I PICA pro-: PICA ko.-:ELITE ko.-l PICA
PICA ELITE: portional: pri.iert :pri.iert : Fettseh.

:----------1----------:----------:----------:----------:----------
: hex./dez.: hex./dez.: hex./dez.: hex./dez.: hex./dez.: hex./dez.

---------------:----------:----------:----------:----------:----------:----------
: 00 0 : 1111 : 1112 2 : il4 4 : 05 5 : 08 B

---------------l----------l----------:----------1----------l----------:----------
Doppel :1Ill 16 : 11 17 : 12 18 l 14 20 : 15 21 : 18 24
---------------1----------:----------;----------:----------l----------l----------
Breit : 20 32 : 21 33 : 22 33 : 24 36 : 25 37 : 28 40
---------------:----------l----------:----------:----------:----------:----------
Doppel t Breit: 30 48 : 31 49 : 32 Sill : 34 52 : 35 53 : 38 56
---------------l----------:----------:----------:----------1----------1----------
Sc:hräg : 4il 64 : 41 65 : 42 66 : 44 68 : 45 69 : 48 72
---------------~----------:----------:----------:----- -----:----------t----------

Doppel + Sc:hräg I 5i! 8i! : 51 81 : 52 82 : 54 84 : 55 85 : 58 88
---------------:----------:----------l----------:----------:----------:----------
Breit t Sc:hräg : 6i! 96 : 61 97 : 62 98 : 64 1""" : 65 101 : 68 104
---------------:----------:----------:----------:----------:----------:----------
Brei t + Doppel :
t Sc:hräg : 70 112 : 71 113 : 72 114 : 74 11 b : 75 117: 78 121/J
---------------:----------:----------:----------t----------,----------;----------
Unter : 8111 128 : 81 129 : 82 13111 1 84 132 : 85 133: 88
---------------:----------:----------:----------l----------:----------;----------
Doppel + Unter : 9&1 144: 91 145: 92 146: 94 148: 95 149: 98 .52
---------------;----------:----------:----------:----------:----------:----------
Brei t t Unter : Ai! 160 I Al 161 : A2 162: A4 164 : A5 165 : A8 168
---------------:----------:---- 1 ----:----- : ; _

Breit t Doppel:
t Unter : Bill 176 : BI 177 : B2 178 : 114 lalll : B5 181 : B8 184
---------------:----------1----------:----------1----------:----------1----------
Sc:hrag t Unter : C0 192 : CI 193 : C2 194: C4 196 : C5 197 : ca 21111/J
---------------I----------f----------:----------~----------~----------~----------

Doppel t Sc:hräg:
t Unter : Dill 208: Dl 209 : D2 210: D4 212: D5 213: D8 216
---------------:----------1----------:----------:----- -----~----------:----------

Breit t Sc:hrag : 1
+ Unter : E0 224: El 225: E2 226: E4 228: E5 229: ES 232
---------------:----------:----------:----------,----------:----------:----------
Breit + Doppel:
t Sc:hrag t Unter FIlI 241l1: FI 241 : F2 242: F4 244: F5 245: Fa 248

Breit
Schräg

Breitschrlft
Schrägschrlft

Doppel
Unter

Doppel drLlcl·:
Unterstrelchmodus



ANLAGE 4

DRUCKEFFEKTE

DlE Drucker der Baureihe K 6320 verfUgen Uber einen Druckkopf mit
'= !\tadel n. Bei Ansteuerung der Na.del n sch 1agen diese gegen el n
Faroband uno drUcken es auf das eingezogene Papier, so daß eln
Punf~aodruck en~steh~. Der Druc~kopf beweg~ sien in Zeilenrlcn­
tung Uber das Papier, dle Drucknadeln werden softwaregesteuert
ausgelöst, es entsten~ OlE gewUnschte Druck=elle. Je nach DrucK­
geschwlndigkeit werden die möglichen Druckpunkte in unterschied­
l:~nem Abstand =u Papier georacht. Der Punktabstand entsprechend
der Zeichenteilung ist in folgender Tabelle zusammengefaßt.

Zeichenteilung Punktabstand
------------------------------------------:--------------
FIU, 10 Zeichen/Zoll 1/ 60 Zoll
ELITE 12 Zeichen/Zoll 1/ 90 Zoll
FICA - komprimiert 17 Zeichen/Zoll 1/120 Zoll
ELITE - komprimiert 20 Zeichen/Zoll 1/120 Zoll
I\ILCi 10 Zeichen/Zoll 1/12!2l Zoll

Durch eine weitere Veränderung der Druckgeschwindigkeit und soft­
waregesteuerte Ausgabe der im ROM gespeicherten Zeichen wlrd PICA
- Fettschrift erzeugt. Am Beispiel des Buchstaben "A" wird diese
Ausgabe erläutert.

Spalte

l_l_l!l_l!l_l!l_l_l_l_l
l!l_l_l_l_l_l_l_l!l_l_l
l!l_l_l_l_l_l_l_l!l_l_l
l~l_l!l_l!l_l!l_l!l_l_l

l!l_l_l_l_l_l_l_l!l_l_l
l!l_l_l_l_l_~_l_l!l_l_l

•• 1 • I I I I I I f 1

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
I 1 I I I I I I I I I I

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~

1 3 5 7 9 11
2 4 6 8 1~

PICA - Standard

Zeile
1

3
4
5
ö

7
8
9

l_l_l!l!l!l!l!l!l_l_l_l
l!l!l_l_l_l_l_l_l!l!l_~

l!l!l_l_l_l_l_l_l!l!l_~

l!l!l!l!l!l!l!l!l!l!l_~
l!l!l_l_l_l_l_~_l!l!l_l

l~l!l_l_l_l_l_l_l!l!l_l

l!l!l_l_l_l_l_l_l!l!l_l
I I I I I I I I I I I j

~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~
• I I I I I I I I I I
1 I I ; I l I I I I I-----------------------

1 3 5 7 9 11
2 4 6 8 10
PICA - Fettschrift

DLlrch El""zeLlgLlng eines echten F'unktrasters bel verringerter Druck­
geschwindigkeit wird elne horizontale Punktverdichtung erreicht.
Elne andere Möglichkelt der Texthervorhebung 1st der Doppeldruck.
Hlerbei wird eine Tex~zeile zweifach gedruckt, indem nach dem
ers~en Druckdurchlauf ein Kopfhub von 1/144 Zoll ausgefUhrt und
danach die Druckzeile mlt vertikaler Punk~verdichtung wiederhol~

wlrd.
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t : :*: :*: :*:
I-:-I-:-:-:-:-:- -:-:-:

-:-:

- -:-:-:-l-:-:-:-:-;-

:* -:-:-:-:-:-:-:*1- -
:* :*:

:*:-:-:-:-:-:-:-:* - -:
:*: : : t*
:*:-:-:-:-:-:-:-:* - -:

: : :*: :*: :*:
:-~-:-:-:-;-l-:-:-:-:-:

:*::: : 1*: : :
:*:-:-l-:-:-l-:-:*:-:-:
:*: : :: ::*
:*l-l-:-:-:-:-:-:*
:*: :*: :*: :*: :*

:- -:-:-:-:-:-l-l-:-:-

4

6

7

9

5

..,.
-'

: :

I I
I •

-:-1-~

*: :
-:-J-:
*: : :
-I-l-:

I I
• I

-:-:-~-~-:-

I I I
I I I

- -:-:-:-:-:-:-

:-:-:-
I I I 1
, f I I

1- - - -:-:-l- -:-:-:-:
:* :::*
:- -:-:-:- -:- -:-:
:* : :: :*
~-,-:- -:-:-:-:-:- -:-~

: ~ 8

:-I-l-:-:-:-:

:- - -:-t-:-:- -

2 4 6 8
PICA - Standard

1 3 5 7 9 11
10

3 5 7 9 11
2 4 0 B 10

PICA - Doppeldruck

Im Gegensatz zu Fet~schrift, die nur bel PICA - Teilung realI­
SIert werden kann, läßt sich Doppeldruck mit allen anderen
Z~~chendlchten <außer NLQ) kombInIeren.
Alle In der Tabelle aufgeführten ZeIchendIchten und Texthervorhe­
Dungen lassen sIch in Breitschrift ausgeoen. DabeI verdoppelt
sich die ZeIchenbreite bel Halbierung der Zeichendichte.

l_i_~!l_l!l_L!l_l_l_l_t 1
l!l_l_~_L_L.l_l_l!l_l_l 2
l!l_l_l_l.l.l.l.l!l.L.l 3
l!l_l!l_l!l_l!l_l!l.l.l 4
l!l_l.l.l.l_l.l.l!l.l.l 5
1~1_1_1_1.l_1_1_~!1_l_l 6
l!l_i.l.l.l.l_l_l!~_l_l 7
~ I ~ : : : : : : : : : 8
7·;-~-T-~-~-~-;-;-;-;·; q
~-~-~-~.~-~.~-_.~.~ .._.

l.l.l.l.l!l.l!l.l!l_l!l.l!l.l!l.l.l.l_l.l.l.
l!l.l!l.l.l.l.l.l.l.l.l_l.l.l_l.l!l.l!l.l.l..1
L!l_l!l_l.l_l_l_l_l.l.l.l.l_l.l.l!l.l!l.l.l.

l!l_l!l.l.l_l.l.l.l.l.l.l_l.l.l.l!l.l!l.l.l.
l!l.l!l.l.l.l.l.l.l.l.l.l.l.l.l.l!l_l!l.l.l_ .1
'.: :-: : : : : : : : ~ i : : t 1*: :-: : :---_._---.------_.--------._ .. __ .._---------
, I I , I I I I I I 1 I I 1 t I I I t I I I
__ ~_l.l_~_~_~_~_~.~_~.i_~... ~ ... i.~.~.L.~.L_
I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
~_l_l_l_~.i_i_L_~_L_l_L_L_i_~_i_i.i.i_l.l_l_ .1

5 7 9 ! 1
6 B 111l

PICA - Standard

3
4

5
6

7
8

9 11 13 15 17 19
1e ! ~ 14 16 18 20

PICA - Ireitschrift

21 23
22

~ e:ne~ Zeile kannen sowohl Zeichen mit normaler als auch mIt
aeppelter 3reite ohnp Ver-ingerung der Druckgeschwindigkeit aus­
;:ledruckt werden.

Daml~ ~tehen dem Anwender EIne Vielzanl von Möglichkeiten zur
'e~~~gung. =~~~ ~mta Textstelle~ Cp~l~C. n~rvorzuneDen.
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Anlage 5

SEITENFORMATIERUNG

Die Drucker der Baureihe K 6320 verarbeIten eine Vielzahl
anwenderorlentlerter Befehle für dIe EInstellung der
Seltenrander, der ZeIlenabstände, für ver~ikale und horizontale
Tabulatoren. DIese werden im allgemeInen In den angebotenen
Softwarepaketen verwendet. Im folgenden sollen einige dieser
Befehle erläutert werden.

Seitenlänge

Vor Beginn des Druc~es muß die Seitenlänge festgelegt seln. Ist
In dem verwenoe~en So+twarepaket ale Seltenlange nich~

spezIfiziert, kann mit dem Schalter A S ~uf dem Bedienfeld dle
Lange auf 11 oder 12 Zoll festgelegt werden. Wird e1ne andere
Seltenlänge gewünscht, ist diese zuvor durch den Befehl ESC C
festzulegen.
Bei Einschalten des Druckers wird die aktuelle Zeile als
Seltenanfang übernommen.

überspringen der Seitenperforation

Wie bei der Textausgabe üblich, wird vom Drucker automatisch ale
Spitenperforat1on 1n e1ner bestimm~en Wei~e üoersprungen. W1ra
dIeser Sprung nicht durch das verwendete Softwarepaket gesteuer~,

~ann entweder mit aem Schalter A 6 auf aem Eedlenfeld dIe
Sprungweite von 1 Zoll eIngestellt oder durch den Befehl ESC
die entsprechende Größe vorgegeoen werden. Der Befehl ESC N 1st
nach übernahme der Seitenlange einzugeben.

Ränder

BeIm Einschalten des Druckers ist intern festgelegt:

der linke Rand befindet sich auf der Startposition (home
position) des Druckkopfes und
oer rechte Rand betragt 8 Zoll für oen schmalen Drucker K 63~7

bzw. 13,6 Zoll für den breiten Drucker K 6328.

LIegt der gewünschte Rand in eInem anderen Bereich zwischen
ersten Druckposition und der oben angegebenen Zeilenlänge,
oe· rechte Rand mit ESC Q und der lInke Rand mit ESC 1
festgelegt werden. BeIm Drucken mIt Randelnsteilung IS~

bpachten, daß diese E1nstellung nur solange WlrKsam IS~, DIS
durch neue Befehle zur Randelnsteilung geandert oder bis
DrucKer initlal151er~ ozw. ausgeschalte~ wIrd.
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~'inlage 5

Zeilenabstand

Die Bewegung des Papiers um 1 Zeile wird Zeilenvorschub genannt,
die Weite der Bewegung ist der Zeilenabstand. Beim Einschalten
des Druckers wird die durch den Schalter A 1 auf dem Bedienfeld
eingestellte l'Jeite von 6 b::w. 8 Zellen pr-o Zoll gedrucl·:t. Diese
Werte können durch die Befehle ESC 0, ESC 1, ~SC ~, ESC 3 und ESS
A geanoert werden.
Standardma8ig betragt der Zeilenabstand 1/6 Zoll. Dieser Abst2nd
ha~ den Vorteil, daß oestimmte Grafikzeichen des IBM
Zelchensatzes (Umschaltung durch ESC t 1) ver-tikal verschmelzen
uno somit z.B. geschlossene Tabellenlinien entstehen.
Die folgende Abbildung ver-deutlicht den Zeilenabstand 1/6 Zoll.

:-:-:-:-:*:-:-:--:-:-:-:
~-:-l-:-:*:-:-l-l-:-:-l

;-l-:-l-:*:-:-l-:-;-l-:
l-i-:-:-:*:-:-~-:-:-:-:1_:_:_:_:*:_:_:_:_:_:_:
I-:-~-;-:*:-:-:-:-:-:-:

:-j-:-l-:-i-:-l-:-l-:-l
-;-;-J-:-l-;-J-:-:-;-:
j-j-:-l-:-:-:-j-j-l-:-:

; I i I I I I I I I I-'-'-'-'-1-'-'-'-'-'-'
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raba+ran
VEB Robotron Büromaschinenwerk
"Ernst Thälmann" Sömmerda

Weißenseer Straße 52
Sömmerda
DDR - 5230

Robotron Export-Import

Volkseigener
Außenhandelsbetrieb der
Deutschen Demokratischen
Republik

Allee der Kosmonauten 24
Berlin
DDR - 1140

ODR 6748 11-15-17 RI GC/203/88 5,0
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